
    
  

 

Ws: En urn
F— u u \ av \

BEN RN KEN 7 L 1)

L NUR 7/

Zeitschriit für Amateurphotographie
Erscheint monatlich einmal

Herausgeber, Druck und Verlag: Polygraphisches Institut, A.-G., Zürich

Abonnementspreis im Inland: Ganzjährig Fr. 6.50, halbjährig Fr. 3.50, vierteljährlich Fr.2.—. Preis per Nummer 70 Gts.

im Ausland: > Sb. 6.50, » Ne. 3.50, > A. 2.—. >» ER 70 9

 

 

X. Jahrgang

7 Planfilms

1. Juli 1905 Nr. 7
 

 

ACTIENGESELLSCHAFT FÜR ANILIN-FABRIKATION
Photographische Abteilung — BERLIN SO . 36    
 

VD

u
| Leicht, 7. Dtz. Planfilms — I Dtz. Platten; |

 

   
 

 

Ideales Negativmaterial für die Reise.

Für alle Kassetten verwendbar.

Vollkommener Plattenersatz.

  

5)
wenig voluminös; biegsam, unzerbrechlich;
hochempfindlich, glasklar; von beiden Sei-
ten zu copieren; sehr haltbar. Absolut   planliegend auch in den Bädern.

(Celluloid 0,25 und 0,50 mm stark).

Gewöhnliche und orthochromatische Emulsion.

u, Planfilms |
Patentiert. i

JB Alle Vorzüge der Isolar-Platten mit den zahlreichen und guten \)
ul Eigenschaften der „Agfa“ - Planfilms keneinigends;)

a Gewöhnliche und orthochromatische Emulsion.
Lieferbar in allen Formaten bis max. 40:50 cm.

i Die

BE., Orthochromatischen Films
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Lichthoffrei!
 

   

 

., (Celluloid 0,30 mm stark.)
\

      
sind für Blau, Violett, Gelb und

Grün empfindlich.

I)
120 Textseiten in Leinen.

Sehr instruktiv !

    
Ausführliche

Mitteilungen im:

  

„Agfa“- Photo - Handbuc
aPreis 40 Cts.

Bezug durch alle besseren Photohandlungen.
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Neuheit! „Vindobona“ Neuheit!

Trockenplatten
(25 0 Warnecke)

höchst empfindlich, beste Modulation, höchste Reinheit!
Prima Sorte!

Neuheit! „Vindobona“ Neuheit!

Bromsilberpapier und Karten, erstklassige Fabrikate.

Renhranl-
papier

ist das einzige

 

Spezialpapier

(patentiert), welches

von dünnen, flauen,

bis fast gänzlich

unbrauchbaren

Negativen gute Ab-

 

drücke gibt.

 

Rembrandtpostkarten für flaue Negative.

„Vindobona‘‘ Celloidinpapier, anerkannt prima Marke.

„Vindobona‘‘ Mattpapier für schwarze Platintöne.

„Vindobona“ Celloidinpostkarten, glänzend und matt.

Entwicklungspulver nach Baron Huebl.

Fabrik: Rerdinand Ardliczka
U WIEN VII/3, Zieglergasse 96. =

EDLER

Die

hofographische

Aufnahme
und Beleuchtung

in den

Ateliers u. Wohnräumen
Von C. KLARY

Diese in ihrer Art einzig
dastehende Arbeit enthält die
Grundsätze der

Stellung und Beleuchtung
für das Photographieren,

in neuer und vervollständigter
Weise dargestellt. Die Ar-
beit ist ein sicherer Führer
und. sowohl für Berufsphoto-
graphen wie auch‘ für Ama-
teure vom grössten Nutzen.
Das Buch enthält hundert

Illustrationen aus den Werken
der besten Fach- und Lieb-
haber-Photographen. Sie sind
durchaus sehr wertvoll und
lehrreich.

- Das Werk erschien in For-
mat von 19X28 cm. Text und
Illustrationen sind auf sehr
schönem Papier gedruckt.

Preis 10 Mark franko zahl-
bar per Postanweisung.

Einsendung eines Spezial-
prospektes aufVerlangen gratis
und franköo vom Verlag von

6. KLARY,17, rue de Maubeuge
PARIS

 

R. A. GOLDMANN
44 Vietorgasse -Wien IV/2 - Yietorgasse 14

Fabrik photographischer Apparate
— gegründet 1858 —

empfiehlt seine bestbekannten Reise-, Salon-, Reproduktions- und
Momentkameras.

Grösste Neuheit:

Klapp--Kamera
Vorzüge derselben:

Rouleau - Schlitzverschluss von
aussen über die ganze Platten-
breite bis zu 2 mmverstellbar. —
Schlitzbreite und Federspannung
aussen regulierbar und ablesbar.
— Schlitzverschluss mit pneu-
matischer Auslösung auch für
Daueraufnahmenbeliebig langer
Dauer verwendbar. — Objektiv
nach beiden Richtungen in aus-
giebigster Weise verschiebbar
undaufdie Projektionsebene voll-
kommen centrisch montiert,daher
gleichmässig verteilte Schärfe.

 

Grösste Stabilität und grösste Handlichkeit der Verspreizung.
Vollkommenste Präzision der Ausführung.

Objektive von C. P. Goerz, A.-G., in Berlin, Carl Zeiss in Jena, Voigt-
länder & Sohn, A.-G., in Braunschweig, C. A. Steinheil Söhne in

München, E. Suter in Basel.
Reichillustrierter Katalog gegen Voreinsendung v.Mk.r.-gratis u. franko.
Man verlange die soeben erschienene Broschüre über Goldmann’s

Klappkamera, eine reich ausgestattete Anleitung zum Gebrauch für
Anfänger, gegen Voreinsendung von Mk. 1.— in Marken.
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NORMAL- ee
PHOTOMETER

 

 

Dieses neue Photometer enthält Zwei Keile aus violettem
Glas, die mit den entsprechenden Flächen übereinandergelegi
ein vierkantiges, planparalleles Prısma bilden. Die Kerle sind
gegeneinander verschiebbar. Das zu photographierende Ob-

jekt wird direkt durch die Prismen beobachtet. Die photo-
graphische Messung ist unabhängig von allen äusseren Ver-

hältnıssen und wird lediglich vomjeweiligen Hellıgkeitsgrad.
und der Farbe des Objektes bestimmt. Die Expositionszeiten
sind ın Sekunden und Bruchteilen von solchen direkt ables-

bar, und zwar sowohl für Moment- als auch für Zeitauf-
nahmen und auch unter Berücksichtigung der Lichlempfind-
lichkeit der verschiedenen Platten. Das Normal-Photometer

zeigt auch die notwendige Blendenstellung an,

Preis
des Instrumentes in elegantem, verschliessbarem
Lederetuis inklusive Gebrauchsanweisung . . Fr. 16.—

Franko- Versendung bei. vorheriger Einsendung:
dBSEBELITaRESe Pe aa 10550)
gegen Nachnahme. .. . » In—

EiDEGEN Ingenieur- Opticien

3 rue de la Perle, PARIS
0 Bezug: kann auch durch die Geschäfte photographischer

Bedarfsartikel stattfinden.

Photographische Präzisionsohjektive
\ Kataloge gratis und Iranko. 9
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Gazzetta

Fofografica
ist die beste und beliebteste
halbmonatl. photographische

Revue Italiens.

5@

"Wegen ihrer enormen Ver-
breitung ist sie

ein Insertionsorgan

allerersten Ranges,

 

allen nach Italien importieren-

den Häusern der photographi-

schen Branche aut wärmste

zu empfehlen.

S

Jährl. Abonnement:
für Zahen Fr. 2.85
fürs Ausland » 4. —

Direktion: Napoli (Italien),
Via Conte di Mola a

Toledo 113.

 

 

    Grösse des « Block-Notes»

verglichen mit der Handeiner Frau,

Der « Block-Notes» ist der kleinste

aller bhotographischen Präzisionsapparate.

Der Leichteste Gewicht: 325 gr

 

R Länge 85 mm
Auf das kleinste Format zusammengelegt | Breite 65 >»

Dicke 25 » 

Der Ster&o-Block-Notes 45X 107
Die Ster&odromes (Neue stereoskopische Numerators)

Auf Wunsch erteilen gratis detaillierte Auskunft

Gaumont &Cie
Paris 1900 Ingenieurs OConstructeurs S!_Louis 1904

Grand prix — 37 & 59 Rue Saint Roch PARIS — Hors concours

  

Der Block-Notes]
MX 6
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Gesellschaft für photographische Industrie m.b.H.
BERLIN SW. 13 Telegramm-Adresse:

Alexandrinenstrasse 10 Rotophot, Berlin

Paris — London — New-York — Mailand — Wien — Budapest — Moskau |

J : g

' Neu erschienen: | Neu erschienen: N

alne Kelsg nach und duren Amerika
in Stereoscopbildern: 14 Serien — 220 Dessins.
    

»e- Viethe Naturfarben-Postkarten =e
Serie 1041 = 6 Dessins Pfingstrosen.

» 1042 = 6 » In den Dünen.
Serie 1038 — 6 Dessins -Bayrisches Hochgebirge.

1039 — 6 & Bayrische Landschaften.
10407 — 1225 » Berge und Seen,   

 

1043 = 6 >." "Die Schweiz Il.

Grossisten steht bemusterte Offerte gern zu Diensten.

 

 

 

 
 

Optische Anstalt

aPioggiich esellschaft )E SUTER, de

 

 

 

EEE Photographische Objektive
m für alle vorkommenden Arbeiten.

Akt.-Ges. Vertreter für ganz Norddeutschland:

. E. Osten, He , Tornquistst. 16.
Berlin-Steglitz Auen

 

Rotationsphotographien
für Kunst und Reklame.

Kunstverlag

 

> Pen empfohlen:

: Suters Anastigmat F:7,2 und F:6,3on
Erler 2 : i : Neu! g a

: Fabrikation von Bromsilberpapieren. ns

„Bromaryt‘“,„N.P.G.“ und „Lenta‘“
Chlorsilberpapier: „Emera“

. Reproduktionen,
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Pigement-Papier 1ın 24 Farbtönen = Das vorzüglichste Uni-
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=
>
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Serie Il, F:5,
° | für Dar en h

rascheste Moment-Auf-

    

    

  

» |nahmen, Architekturen
, Landschaften, Interieurs

Vergrösserungen und

s nn für alle Formate.

Ferner: Aplanate F:5, F:6, F:8, F: ı2.
Porträtobjektive System Petzval F:IE

; »

|

versalobjektiv (8linsig.)

Pigment-Folien „2 ,„
Suters Anastigmat-

für Einiarben-Druck und solche für :
> Teleobjektiv. ran Aplanat-Satz.

in allen Ausführungen.

> Suters Klapp-Kameras 9x12, 9X18 u. 13X18 in 8Dreifarben-Photographie
N. P. G. Rollfilms.

r Ausführungen
° Suters Cartridge-Kamera für Films 82X108 mm u.  Platten 9X12.
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Photographische Bezugsquellen
 

Basel

J. Boesch
Photographische Artikel

Biel

Engel-Feitknecht & Co.
Photographische Artikel

Interlaken
COMPTOIR DE PHOTOGRAPHIE

(M. Leopold fils)
Photogr. Apparate und Zubehör

| Zürich I, Schifflände 24

ı A.Bröck, Optiker u. Mechaniker
Phot.Apparate u. opt. Instrumente

Zürich

Photoglobk Co.
Ansichten und Postka ten
 

Basel

W. Dierks
Photogr. Apparate u. alle Artikel

Biel

Roth & Co.
Photographische Bedarfsartikel

Luzern

W. ECKER, Opt. phot. Magazin
u. Werkst. Kodakapp-, Zebeh-,

Zeiss- u. Goerz-Binocles

Zürich Il, Stockerstrasse 43

Photographie Louis Gerber
Arbeiten für Amateure

Zürich

Dr. H. Smith & Co.
Trockenplatten
 

Basel Biel Luzern Zürich Zürich I, Limmatquai 62

 

E. Suter R. Spörri H. Friedinger, Optiker Haug-Greutert & Co. Otto Uhlig
Apparate Photographische Artikel Photogr. Apparate u. Zubehör. Photogr. Apparate u. Zubehör Photogr. Apparate u. Zubehör

Basel Frauenfeld St. Gallen Zürich Zürich IV

B. Wolf J. Gutersohn Schobinger & Sandherr Krauss & Pfann G. Zulauf & Co.
Spezialgeschäft photogr. Artikel Photogr. Apparate u. Zubehör. Photographische Artikel Photogr. Apparate u. Zubehör Photographische Apparate
 

Bern, Spitalgasse 34

F. Büchi & Sohn, Optiker
Geneve

Fred. Boissonnas & Co.
St. Gallen

W. Walz, Optiker
Zürich

A. MAURER-WIDMER
Passepartouts,Rahmenfabrik und

 

 

Spezialiät in prima Handkameras. Fournitures pour laPhotographie Photogr. Artikel. Reparaturen Photographieständer

Bern Horgen Schaffhausen Zürich
Ad. Gafner H.Wild, Arbeiten für Amateure Conr. Ruch Gg. Meyer & Kienast  Photographische Artikel Bromsilber-Postkarten, Vergr. Sämtl. photogr. Bedarfsartikel

Amateur-Albums
zum Einichieben unaufgezogener Phofographien in 9 Formaten

Photogr. Apparate u. Zubehör

En gros Sa
ERSEETTER er ON

Zu beziehen durch die Handlungen.

   
 

  

   

    

.GEBRÜDER
Bdte)48
2Pe

 

     

 

 

 

    
Spezialität : GediegeneHuswahl ATEK Film-Streckhalter. Film-Hanteln.

feinen Briefpapieren Künitlerpoitkarten (mmads
Feine Lederwaren Diaphanien en Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Praktifche Gegenitände für den «SGmicke Dein Beim» Export August Chr. Kitz, Frankfurt a. M.
Schreibtifch Holzkalietten =

Bureau = Möbel ) für Phofographien

Landihalts-Aufnahmen
257

    
 

Naturgefreue
 

 

 

orfordern

Voigtlände piatländer
- Kameras.

@

  
 

 

Objekfivp.

©

 
 

Aufnahme mit
ufnahme

|
|

Voigtländ
von Dr. A. Harting

Ra
mit Woigtländer

Modell Code
Kollinear Ill : :

mit Schlitzverschluss
18 cm Brennweite.

vor der Platte
Oberhalb Sölden im Oetztal.

Hervorragende erstklassige Neuheiten 1905
bietet unser neuer Pracht-Katalog 103, soeben erschienen, reich illustriert, über 120 Seiten stark, der gegen Einsendung von

40 Pig. — 50 Cts. für Porto etc. kostenfrei auf Wunsch versandt wird.

Voigtländer
Illustrierte Katalogauszüge Nr. 103 umsonst und postfrei.

&

SohnA.-6,, Optiche Anktalt, BraumsthWeig

 

gegründet 1756 ————   



X. Aus den argentinischen Bergen. 149
 

AUS DEN ARGENTINISCHEN BERGEN.

s war ein Glück für Götz von Berlichingen,

dass ihn seine Feinde in den Turm warfen,

statt ihn in die freilich damals unentdeckten ar-

gentinischen Berge zu verbannen. Denn hätte der

eine wissenschaftlich berechnete Pose mit einem

unfreiwilligen Himmelsbilde endet.

Wo aber bleibt jedes Photographen heimliche

Liebste, das Wasser? Wehe dem Unglücklichen,

dessen Missgeschick es wollte, dass
 

 

Phot.: W. Gsell-Fels, Buenos-Aires.

alte Herr hier «noch» mehr Licht haben wollen,

so würde man ihn zum mindesten gezwungen

haben, als Besänftigungsmittel einen Leitfaden

über Kunstphotographie auswendig zu lernen, mit

besonderer Berücksichtigung des Kapitels über

Atmosphäre und ihrer verschmelzenden, sanft in

mildem Grau sich lösenden Eifekte. —

Hart, klar, schroff und

Bergbewohner Cordoba.

eines der Stauwerke, worin jeder Tro-
pien des kostbaren Nasses gehütet wird,

in der Nacht ausliefe, nachdem er am

Tage den Tümpel in allen acht Rich-

tungen der Windrose aufgenommen!

Vergebens beriefe er sich da auf

schlechte Schleusen — auf die ver-

schmitzte Bosheit eines Nachbarn! In

dem stillen, freundlichen Volke der

Berge würde jeder letzte Tropfen ein-

stigen Indianerblutes aufbrausen und

der «Zauberer» müsste sein « späteres

Fortkommen >» in die schreiendste Ge-

genwart rückprojizieren.

Und ebenso misstrauisch wie der

Mensch betrachtet das halbwilde Vieh

den anschleichenden Kamerajünger,

der es im Genusse der zwischen
dem Gestrüppe wuchernden würzigen

Kräuter stört.

«Nahe dich nimmer dem Stier noch der Kuh
mit dem säugenden Kalbe, wo nicht ein freund-

liches Fuhrwerk dir den Rückzug beschirmt»

singt uns ein Reisefreund, der zu seiner Kamera

ä Fr. 3.50 inkl. Zubehör unmöglich bessere Verse
machen kann.

 schart — Schlaglichter und

Schlagschatten in einer un-

verwüstlichen Sonne und

kristallheller Luft — so tritt

hier die Natur dem Men-

schen entgegen. Schnei-

dende Gräser, stechendes

Gestrüpp, Dornbäume in

allen erdenklichen Grössen,

das sind die dankbaren The-

mata, denen der Photograph
seine Bilder abzuringen hat.

Nur auf einen ‚Bundes-

genossen darf er sich ver-
lassen: ewigen, nimmer-

rastenden, trockenen Wind,

der für Diffusion der Mil-

lionen eckiger Details sorgt,

freilich oft so gründlich, dass

Phot.: W. Gsell-Fels, Buenos-Aires.

 
Wasser-Stauwerk;La Vaqueria.



Neuheiten. X.
 

 

 

Phot.: W. Gsell-Fels, Buenos-Aires. Berg-Schulhaus, Piedras Grandes, La Falda.

Ihr aber, die ihr nach dem Spruche

eines bekannten Arztes «das einzige

gute KlimaEuropas in Ägypten findet >»

— kommt hieher und lasst Nebel- und

Wolkenbilder denen, so solches be-

sitzen! Habt ihr aber einen Todfeind,

so zwingt ihn zu versuchen, jeden

Abend hier die farbentollen Sonnen-

untergänge nachzubilden und lauscht

dann auf seine unmassgeblichen Worte

über Lichtälter und orthochromatische

Platten!
W. Gsell-Fels.

RN

NEUHEITEN.

Rudol, ein neuer Universal-Entwickler.

F Seitdem die künstlerische Seite der Photographie mehr und mehr

in den Vordergfund tritt, hat die Industrie photographischer Bedarfs-

artikel in erhöhtem Masse ihr Augenmerk auf Vervollkommnung und

Vereinfachung aller technischen Hilfsmittel zu richten. "Soweit dabei

der Entwicklungsprozess in Betracht kommt, ist bereits sehr viel ge-

schehen, um dem Photographendiesen wichtigsten Teil seiner gesamten

Tätigkeit zu vereinfachen. Man verfügt über Entwickler-Lösungen, die

nur einer Verdünnung mit Wasser bedürfen, um sofort gebrauchsfertig

zu sein; es werden Entwickler-Patronen in den Handel gebracht, welche

alle erforderlichen Ingredienzien enthalten, und dergleichen mehr. Trotz-

dem machte bisher die Entwicklung von Platten mit zweifelhaft richtiger

Exposition einige Umstände und da es auch dem geübten Operateur

nicht immer möglich ist, ein vollendetes Negativ ohne nachfolgende

Verstärkung zu erzielen, so muss man in sehr vielen Fällen die

Negative durch die bekannten Verstärkungsmethoden verbessern, d.h.

entweder das Silber der Bildstellen in eine lichtundurchlässigere Ver-

bindung überführen, oder an den Bildstellen einen Niederschlag einer

den Durchgang des Lichtes mehr oder weniger hemmenden Substanz

veranlassen. Allerdings hat v. Hübl für die Entwicklung von Platten

mit unbekannter Expositionszeit ein Verfahren veröffentlicht, das sichere

Resultate ergibt,aber etwas umständlich und zeitraubendist. Dassesjedoch

noch andere, wesentlich einfachere Wege gibt, um einen Ausgleich- der

Expositionsmängel herbeizuführen, beweist der neue Rudol-Entwickler,

der von der Chemischen Fabrik Dr. L. C. Marquart in Beuel a. Rh. her-

gestellt und auf den Markt gebracht wird.

Das Rudol ist kein Entwicklungspräparat im Sinne der bisher im

 

 
Phot.: W. Gsell-Fels. Buenos-Aires. Der argentinische Konkurrent.

Handel befindlichen Hervorrufer, sondern es verfolgt den Zweck, die

Entwicklung möglichst unabhängig von der Expositionszeit zu machen,

mit andern Worten: Belichtungsfehler selbsttätig zu korrigieren. Dies

wird erreicht durch eine der chemischen Entwicklung parallel laufende

physikalische Entwicklung, d. h. das in der Bildschicht überschüssige

Silber wird zur Verstärkung des chemisch entwickelten Bildes_.der unter-

belichteten Platte verwendet.

Die besondern Eigenschaften des Rudol kommen, wie zahlreiche

Versuche ergeben haben, darin zum Ausdruck, dass jedes unterexponierte

Bild durch Rudol kräftiger entwickelt wird als mit jedem andern Ent-

wickler, wobei allerdings die Entwicklung etwas länger dauert. Selbst

sehr stark unterbelichtete Platten ergeben beim Entwickeln mit Rudol

kräftige Negative, wie sie sonst nur durch energisches Verstärken zu

erzielen wären. Zu gleicher Zeit treten bei einem frischen Präparate

selbst wenn die Platte zu lange im Entwickler gequält wird, keine Farb-

schleier auf. Dass aber auch die Überbelichtung zurückgehalten wird,
ohne dass es einer Verdünnung des Entwicklers oder irgend welcher

Zusätze bedarf, geht z.B. daraus hervor, dass bei einer Innenaufnahme

die eine Hälfte der Platte 15 Sekunden, die andere aber 60 Sekunden
belichtet wurde und trotzdem ist durch die Entwicklung mit Rudol die

Expositionsdifferenz soweit ausgeglichen, dass erhebliche Unterschiede
im Negativ nicht bestehen. Zeigt eine Aufnahme, die im Zimmer gegen

das Licht gemacht wurde, sehr starke Kontraste, so werden die Details

selbst in den Teilen, die mindestens zweihundertfachüberbelichtet sind,

noch gut erhalten und auch in den stark unterbelichteten Schattenpartien

werden alle Details hervorgeholt. Man kann also mit Rudol ruhig ent-

 

 
Phot.: W. Gsell-Fels, Buenos-Aires. Kolonialhütte,zLa Falda.

 



Re. - Funken-Photographie.
 

 

wickeln, ohne die Belichtungszeit .zu kennen und wird

dochdie denkbar besten Resultate erzielen, denn der neue

Entwickler holt aus der Platte heraus, was möglich ist

und hält auch die Solarisation zurück. Der konzentrierte

Rudol-Entwickler wird zum Gebrauche mit der fünffachen

Menge Wasser verdünnt und alsdann zu je 500 gr ver-

dünnter Rudol-Lösung 10 gr Pottasche oder 30 gr ge-

wöhnliche Soda zugesetzt. Bromkali ist nicht erforderlich,

auch wird der Entwickler immer in derselben Konzentration

angewendet. Die Entwicklungsdauer beträgt 3—10 Minuten,

je nach der Belichtungszeit. Es muss stets nur nach der

Durchsicht entwickelt werden, und zwar bis zur kräftigen

Deckung der Platte. Minimale Mengen Jodkali — 2 Tropfen

einer 5% Lösung — wirken bedeutend beschleunigend.

Der Rudol-Entwickler soll in konzentriertem Zustande

unbegrenzt, in verdünnter Lösung in verkorkten Flaschen

äusserst lange haltbar ‚sein.

Re

kl»

Phot.: W. Gsell-Fels, Buenos-Aires.

 

Verlassene Hütte.
Johannisbrot- und Feigenbaum. La Falda.

FUNKEN - PHOTOGRAPHIE.

Dr. Schwinning hielt kürzlich in der « Deutschen Ge-

sellschaft von Freunden der Photographie » einen Pro-

jektionsvortrag über Anwendungen der Funkenphoto-
graphie. Die Ausführungen gaben einen interessanten
Einblick in die Photographie des Unsichtbaren, wie das

eigenartige Verfahren der Funkenphotographie mit Recht

genannt werden kann. Bei den damit angestellten Unter-

suchungen handelte es sich um die Aufnahme fliegender

Geschosse und deren Wirkungen im Fluge, die mit dem
Auge nicht mehr wahrnehmbar sind. Die Expositions-
zeit einer solchen Aufnahme darf nur eine millionstel

Sekunde betragen, da sich auch während dieses kurzen

Zeitraums das Geschoss noch etwa 0, mm vorwärts be-

wegt. Der Kinematograph, der !/so Sekunde für eine
Aufnahme benötigt, ist daher für derartige Unter-
suchungen gänzlich ungeeignet. Die zum Photogra-

phieren fliegender Geschosse getroffenen Einrichtungen

sind, wie Dr. Schwinning durch zahlreiche

und mit nach vorn gerissene Luft strahlenförmig nach
hinten. Die Winkel dieser Kopfwellen des Geschosses
sind um so schärfer, je schneller das Geschoss dahin-

fliegt. Wird die Luft vor dem Geschoss komprimiert,
so entsteht hinter demselben ein Kanal in der Luft. Man

kann also in der Tat mit Hülfe der Funkenphotographie
„das Loch, das jemand in die Luft geschossenhat“, fest-

stellen. Der Luitkanal zeigt in seinem Innern an ein-
zelnen Stellen vielfach kleine Lufitwirbel. Natürlich sind

die Kopiwellen und die Luitkanäle von Geschossen immer

nur während einer ungeheuer kleinen Spanne Zeit sicht-
bar, so dass unser Auge nichts davon wahrnimmt; es

muss der elektrische Funkeals Beleuchtungsmittel heran-

gezogen werden, wenn man diese Vorgänge festhalten

will.

CE= 2
GETS

 Projektionsbilder zeigte, sehr glückliche 5
Lösungen des gestellten Problems. Das Prin- =
zip der nach den Forschungen von Dr. Mock
in Jena für die Funkenphotographie getroiie-

nen Einrichtungen ist kurz geschildert fol-
gendes: Das abgeschossene Projektil muss

auf seiner Flugbahn durch eine Paraflinplatte

oder ein feines Glasröhrchen schlagen, die
mit einer elektrischen Kraftquelle in leitender
Verbindung stehen. Das durchschlagende
Geschossstellt nın den Kontakt her. Da-
durch springt an einer zur Beleuchtung des
Objektes geeigneter Stelle ein elektrischer

Funken über und erleuchtet für den Bruch-
teil einer Sekunde die Flugbahn so, dass der
erzielte Effekt auf der photographischenPlatte
festgehalten wird. Die gesamte Einrichtung
zur Funkenphotographie ist in einem voll-
kommen dunklen Zimmer eingebaut. Ein auf

diese Art aufgenommenes fliegendes Ge-
schoss zeigt folgendes Bild: Von der Spitze
des Geschosses geht die zusammengepresste

Phot.: W. Gsell-Fels Buenos-Aires.

 
Berghotel La Falda.
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GRÄFIN POTOCKA.
Pastellbild wahrscheinlich von Alexander Rucharski (1770-1820) imudes K. Museums in Berlin.

Photochrom-Reproduktion No. 227. Format 26x21 cm.

Eines der populärsten Werke des Berliner Museums
ist unstreitig das herrliche Porträt der Gräfin Potocka

in Pastell. In den jüngst erschienenen 100 Reproduktionen
‘nach Originalen des K. Museums in Berlin vom Globus-

Verlag in Berlin in Lichtdruck steht dieses Bild obenan.

 
Die Freunde der bildenden Kunst werden es begrüssen,

dass die Photoglob Co. dieses Werk in einer meister-
haften Nachbildung in Farben publiziert hat. Sie ist
jedenfalls mit dieser Reproduktion dem Original am

nächsten gekommen.
Werist die Gräfin Potocka und wer ist der Maler?

Globus Verlag und die Photographische Gesellschaft in
Berlin sagen: „Unbekannter Meister“; andere Unterneh-

mungen schreiben das Werk dem „Anton Graff“ und der

„Angelika Kauffmann“ zu.
Im Briefkasten der „Kunst für Alle“ berichtete diese

bekannte „Kunstzeitschrift“ am 1. Dezember 1887: Das

unter dem Namen „Potocka“ bekannte Bild des Berliner .

. Museums ist im Auftrage des Prinzen Heinrich von
Preussen, des Bruders Friedrichs des Grossen, durch den

Maler Tonci in Rom gemalt worden. Es stellt irgend
ein Mädchen, nur nicht die Gräfin Potocka dar, wie die

Vossische Zeitung in einer TanzNummer des Jahres

1885 nachwies.

Angesichts dieser- widersprechenden Angaben fanden

wir uns veranlasst, die Sache weiter zu verfolgen, und

erhielten von kompetenter Seite folgenden authentischen

Bericht: „Nach der neuesten Forschung ist die Gräfin

Helene Potocka Gemahlin des Grafen Vincenz Potocki
(in erster Ehe mit einem belgischen Prinzen von Ligne
verheiratet) dargestellt. Gemalt ist das Pastellbild wahr-

scheinlich von Alexander Rucharski(ca. 1770-1820). Doku-:

mente über das Bild existieren nicht.“
Merkwürdigerweise figuriert Rucharski weder in den

grossen Künstler-Lexiken von Nagler und Müller, noch

in dem neuesten von Singer. Damit ist nicht ausge-

schlossen, dass er nicht ein grosser Künstler war; denn

nur ein Meister der Porträtierkunst konnte das Potocka-
bild ausführen.

Die Gräfin Potocka präsentiert sich uns als ein junges

Mädchen von wunderbarer Schönheit, Unschuld und An-
mut im Rokoko-Kostüm. Prächtige Lockenhaare um-
rahmen das niedliche Gesichtchen, dessen dunkle aus-
drucksvolle Augen seitwärts gerichtet sind. Die Farben-
töne sind sehr weich, ein Vorteil, der insbesondere der
Pastellmalerei zugute kommt.

Das Berliner Museum ist mit Recht stolz auf den

Besitz des herrlichen Werkes, das eine europäische
Diese Fragen haben wir uns seit Jahren vorgelegt. Der Berühmtheit erlangt hat. —st—

Ds—_—

MEINE BERGKRANKHEIT.
Plauderei vonR. Wagner, Hausen a/A. — Mit 5 Aufnahmen des Verfassers.

Fr Besitze einer 9X12 Klappkamera billigen Fabrikats,

‚aber mit ordentlichem Busch-Aplanat(F 8), noch in der

glücklichen Zeit, wo man alles auf seiner Platte festhalten

möchte, sah ich oit auf meinen Streifzügen unseren Alpen-

kranz in voller Pracht, und trotz mehrererDutzend „ver-

patzten“ Platten reizte mich der Anblick stets von neuem.

Meine «Bergwut» war in der Familie sprichwörtlich ge-

worden. Mit halber Gelbscheibe bekam ich die Ersehnten

endlich doch wenigstens. einmal zu Gesicht, aber so klein

waren sie ja in Wirklichkeit gar nicht! (Fig. 1). Hinterlinse

und doppelte Brennweite! Dazu war der Balg viel zu kurz!
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Fig. 2.

Da muss ein Anbau helfen! Ich zog mich in mein Aller-

heiligstes zurück, das den weiblichen Hausgenossen ein

Greuel und von ihnen böswillig Hamsterhöhle genannt:

wird, weil Stücke

Holz, Blech, Draht

und anderekostbare

Reliquien dorthin

wandern, um in oft

sehr nützlicherWeise

ihre Auferstehung in

veränderter Form zu

feiern. Hier wurde

ein sauberes, koni-

sches Kästchenfabri-

ziert, die Falze zum

Einschieben in die

Kamera und für die

Mattscheibe gaben

zwar ziemlich viel

Arbeit und bei den

Probeaufnahmen

gab’s auch einige

durch Ritzen ver-

schleierte Platten,

aber als das Ganze

mit Pegamoid überzogen, stellenweise mit Samt beklebt

und innen mit Tusche bemalt war, ging die Sache ganz

nach Wunsch (Fig. 2). (Letzthin sah ich in Zürich ein

solches Ding ausgestellt, bequem zum Zu-

Phot.: R. Wagner.

 

Fig. 3.

gebrauchte ich Wynnes Infaillible. Da die

Instruktion desselben vorschreibt, für Him-

©) mel und Bergaufnahmen 1/io-1/s der norma-

| len Exposition auszuführen, beachtete ich

einfach die verzögernde Wirkung der Gelb-

scheiben nicht. — Da erschien im « Bulletin

Photoglob» der Artikel, über das Telephot

und störte meine Zufriedenheit über meine

„grossen“ Berge. Etwas Ähnliches musste

ich auch haben, aber es durite nicht viel

kosten. Wasin der Familie an Fernrohren,

Opernguckern etc. aufzutreiben war, wurde

vor die Kamera gehalten, mit und ohne Ver-

‚längerung derselben, mit der Hinterlinseallein

und mit beiden, bis sich durch ein kleines

Jagdperspektiv, bestehend aus Okular und

Objektiv (Preis ca. 10 Mk.) mit verlängerter Kamera und

beiden Linsen ein nebelhaftes Bild zeigte. Ich zog

mich wieder in mein Allerheiligstes zurück, woin der

Zwischenzeit ein

drehbarerStativkopt,

ein Zeitmessventil,

und eine Rolliilm-

kassette das Licht

der Welt erblickt

hatten. Für die Auf-

ziehvorrichtung der

‚letzteren dienten mir

Teile eines ausran-

gierten Weckers, die

Kassette ist aus dem
Eichenholz eines

alten Petrolfasses. —

Flugs wurde eine

Befestigung für das

Fernrohr konstruiert

und das Ding ein-

gehend probiert. Da

ich mit Vor- und

Zurückschrauben des

Lauibrettes keinen

Erfolg hatte, stellte ich mit dem Fernrohr ein. Die

Blende des Objektivs muss ganz oifen sein, sonst

schneidet sie die Ecken ab. (Fig. 3). Um mehr ‚Schärfe

Phot.: R. Wagner.

 

sammenschieben, aber zur Erstellung eines

Balges reichen meine Buchbinderkenntnisse

nicht.)

Bis jetzt hatte ich gewöhnliche Platten

mit halber Gelbscheibe benutzt (Fig. 1) jetzt

probierteich es mit lichthofireien orthochro-

matischen und ganzer, dann mit anderthalber

Gelbscheibe. Um die Gelbscheiben zu pla-

zieren, benutze ich ein viereckiges Papp-

schächtelchen ohne Deckel, dessen Wände

genau straff über die Fassung der Linse

gehen, in dessen Boden ein rundes Loch die

viereckigen Scheibchen vor der Fassung fest-

hält. Wenn der Schnitt der halben Gelb-

scheibe recht sauber ist, markiert er auf der‘

Platte absolut nicht. — Zu allen Versuchen

 
Fig. 4 Phot.: R. Wagner.
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zu erzielen, blendete ich mit einem schwarzen Papier

die Blende im Fernrohr (ca. 9 mm) bis auf 4 m/m

(ca. F 100) ab, und erreichte so endlich mit ganzer

Gelbscheibe Bild No. 4. Damit wird meine Bergkrank-

heit nun wohl vorläufig geheilt sein. Es ist noch zu

erwähnen, dass der Pilatus von der Aufnahmestelle

36 km entfernt ist, Finsteraarhorn ete. mehr als das

doppelte. (Fig. 5).

 

MÜCKEN IM ENTWICKLER.

Re habe ich im vergangenen Sommer aus Auftrag
ein idyllisches Häuschen meiner Nachbarschaft auf-

genommen und eile schnurstracks mit der Platte in die

Dunkelkammer, um sie im Beisein des Hauseigentümers
und Auftraggebers, den ich zum weiteren Prozesse ein-

geladen hatte, zu entwickeln. Nachdemdie Platte einige

Sekunden in Entwicklung gelegen hat, prüfe ich sie
in der Durchsicht. Was seh’ ich? Da ist ja ein ganzer

Schwarm von Vögeln im Baum vor dem Hause und um
dasselbe herum, während ich doch in natura keine ge-
sehen hatte. Soll ich mich ärgern, oder soll ich lachen ?

Beim näheren Zusehen erblicke ich die Ursache; denn

da und dort kleben noch wirklich kleine Flieger, aber
- nicht Vögel, sondern Mücken auf der Platte. Auch im
Entwickler liegt ein ganzer Schwarm, von denen einige

oifenbar beim Hineinlegen auf die Platte gekommen
waren, und ohne Zweifel auch die Ausscheidung des
Silbers verhindert, oder dasselbe in der auf dem beige-

gebenen Bilde leicht erkennbaren Weise wieder zerstört

hatten. Trotz fortgesetzter Entwicklung blieben die

Lücken im Bilde. Natürlich filtrierte ich den Entwickler

sofort, der weiter keinen Schadenlitt. Warum die Mücken

durch das hie und da offene Fenster ins dunkle und
kühle Zimmer und gerade in die noch mit einem Karton
bedeckte Entwicklerkuvette gelangten, ist mir heute

noch nicht klar. Denn weder vorher noch nachher habe
ich solche im Zimmer gesehen. Immerhin zog ich die
bekannte Mahnung daraus, den Entwickler, besonders

im Sommer vor jedem Gebrauche sorgfältig zu prüfen
und nachher wieder in seine Flasche zurückzugiessen.

F. W. Sprecher, Sins.
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Phot.: Dr. Xraszler. Genf. ® a Auf dem Zürichberg.

VON DER „LEHR- UND VERSUCHSANSTALT FÜR PHOTOGRAPHIE UND

GRAPHISCHE GEWERBE ZU MÜNCHEN“. ;

 

BD Anstalt bringt soeben eine Broschüre heraus, Tagen ihren 4. Meisterkurs, der von 53 Teilnehmern be-

betitelt «Die Absolventen der Anstalt in der Praxis, sucht war; der Staatsangehörigkeit nach waren ver-

ihre Anstellungs- und Gehaltsverhältnisse>. Die Broschüre treten: 23 Bayern, 3 Badenser, 2 Württemberger,

bezweckt darzutun, wie sich die Ab-
-

solventen der Anstalt in der Praxis

bewähren und welche Gehälter sie

beziehen. An einer ganzen Reihe
von Beispielen wird der ‚Beweis,
dass die Anstalt mit ihrer Tätigkeit

beiruchtend wirkt, erbracht; 80 %o -

der Absolventen der Anstalt stehen

in der Praxis oder sind bereits selb-

ständige Atelierinhaber. Diese Bro-

schüre enthält am Schluss eine Auf-

stellung der Kosten der Ausbildung,

Aufschlüsse über Wohnungsverhält-

nisse, Erlangung der Berechtigung

zum Einjährig-Freiwilligen-Dienst,

eine Statistik der Entwicklung der
Anstalt, Aufzählung der im laufen-
den Schuljahre verliehenen. 14 Sti-
pendien und schliesslich am Schluss-
wort Erläuterndesüber die graphi-

sche Abteilung.
Der Publikation sind 4 Licht-

drucktafeln beigebunden.
Die Anstalt beschloss in diesen

 

 

 
Das Vereinshaus der Evangelischen Gesellschaft beim Hofacker bei GN Emmental.

(Aus «Brosamen», Biel). R Be
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 1 Reichsländer, 10 Preussen, 5 Sachsen, 9 Aus-

länder, und zwar 5 Österreicher und Böhmen,

2 Ungarn, 2 Schweizer. Der Kurs nahm in
allen Teilen guten Verlauf. Zu demselben waren

an 7 Teilnehmer von dem Kgl. Bayr. Staats-

ministerium des Äussern und des Kgl. Hauses,

der Kgl. Regierung der Rheinpfalz, dem Grossh.

Bad. Staatsministerium des Innern, dem Mini-

sterium für Elsass - Lothringen, Abteilung für
Landwirtschaft, Domänen und Gewerbe, dem
Grossh. Sächs. Ministerium zu Weimar, Departe-
ment des Innern, und den Handwerkskammern

für Oberbayern und Mittelfranken Staatsstipen-

dien verliehen worden.

Das Statut der Ansialt und die genannte Bro-
schüre sind kostenlos von der Anstaltskanzlei

München, Rennbahnstrasse No. Il, zu beziehen.

 

Auf dem Kartoffelacker im Herbst 1903 bei Erlach a. Bielersee.

(Aus «Brosamen», Biel).

REZERAE.

Kalter Entwickler.

Es ist verhältnismässig wenig bekannt, dass die Ur-
sache von Gelbschleier vielfach in zu niedriger Tempe-
ratur der Entwicklerlösungen begründet ist. Nach „Brit.

Journ. Phot.“ trat bei Entwicklerlösungen von 3 bis 5
Grad C. die Gelbfärbung trotz frischer Fixierlösungen
regelmässig auf. Nach Erwärmen auf 15 C. verlief aber
die Entwicklung normal.

Abziehen der Negativschicht.

Bei wertvollen Negativen, deren Glas gesprungen

ist, macht es sich erforderlich, die unverletzte Negativ-

schicht abzuziehen und auf eine andere Glasplatte zu
übertragen. Man badet das Negativ zunächst in einer
Lösung von 100 ccm Wasser, 5 g Pottasche, 15 ccm

Formalin (40proz. Lösung) ungefähr 8 Minuten lang,
trocknet es zwischen Fliesspapier ab und lässt es ruhig

vollständig trocknen. Hierauf wird es in eine Lösung
von 10 ccm Salzsäure und 100 ccm Wasser gelegt, wobei
sich zwischen Schicht und Glas Kohlensäure entwickelt:
Man kann die Schicht dann sehr bequem, natürlich mit
der nötigen Vorsicht, abziehen.

—uson—

VEREINSNACHRICHTEN.

Brünner Kameraklub.

Vorsitzender Herr Dr. med. Bruno Sellner.

Vortragsabend am 27. Februar 1905.

Zu dem Vortrage des Herrn Zimmerman hatten sich 28 Zu-
hörer eingefunden. Nach Begrüssung derselben durch den Vor-
sitzenden ergriff nach Aufforderung Herr Zimmermann das Wort
und gab zunächst eine Übersicht über einige bekanntere _Photo-
graphische Papiere. Die Zuhörer folgten mit Spannung der Ent-
wicklung eines Bildes in Visitkartenformat bez der vollen elektrischen
Beleuchtung des Vortragsraumes, -

An den Vortrag schloss sich eine rege Debatte an, die vom
Gegenstande des Vortrages ab-, auf verschiedene andereFragen ein-
lenkte, insbesonders Vor- und Nachteile verschiedener Objektive und
Kameras. BE 2

Zum nächsten Vereinsabend sagt Herr Braun einen Vortrag
über neue photographische Erzeugnisse an.

Vortragsabend am 20. März.
Der Vorsitzende begrüsst die Anwesenden, verliest die Ein-

gänge, und zwar das Angebot eines hiesigen Technikers betreffend
Verkauf eines Teiles seiner photographischen Bibliothek zu herab-
gesetzten Preisen, die Anzeige der Firma: «Vereinigte Gelatine-
Gelatoidfolien und Flitterfabriken, A. G. Mannheim. Hanau, Nürn-
berg, nach welchen die photochemische Fabrik «Helios» von. der
oben genannten Firma übernommen worden ist. Die so vereinigte
Gesellschaft wird von nun ab den Namen: Gekawerke A. G. führen.

Sodann wurde Herrn Braun das Wort zu einem Vortrage
erteilt.

Herr Braun erläuterte in gedrängten Zügen die Theorie der
Linsenwirkung im photographischen Apparat, ausgehend von. der
Wirkung der Lochkamera. Im Verlaufe seines Themas berührt er
die Mängel der Landschaftslinse, die Verbesserung, welche der
Aplanat mit sich brachte, kommt sodann auf scheinbare und wirk-
liche Verzeichnung, Bildwinkel und die möglichen Fehler eines
Objektivs, wie Schleiern, Lichtfleck, schlechte Perspektive etc. zu
sprechen. Die Betrachtung einzelner Musterbilder, welche der Firma
Goerz entstammen, machten die Verhältnisse den Zuhörern noch
klarer. Nach kurzer Streifung der Anastigmate und Teleobjektive
schloss der Vortragende seine instruktiven Darlegungen, für welche
ihm vom Vorsitzenden im Namen der Anwesenden gedankt wurde.
Anden Vortrag schloss sich eine Debatte über den Wert und die
Brauchbarkeit verschiedener Linsensorten an. Auch wurden die
von Herrn Braun mitgebrachten neuen Objektivmodelle seitens der
Mitglieder mit Interesse besichtigt.

Der nächste Abend ist ein Projektionsabend, und zwar wird
Herr Mahner einen Vortrag über photographische Aufnahmen in
Bergwerken halten, bei. gleichzeitiger Vorführung von Lichtbildern.

Projektionsabend am 3. April.

Nach Begrüssung der Anwesenden durch den Vorsitzenden
wurde Flerrn Mahner das Wort erteilt. Er: begann die Vorführung
der Bilderserie mit, einem Landschaftsbilde, darstellend einen Blick
auf die Industriestädte Leopoldshall-Stassfurt. Er erläuterte an einem
Schichtenprofil die Zusammensetzung ‘der Stassfurter Salzlagerstätten
und machte dann die Anwesenden mit der Gewinnungsweise und
der Verarbeitung der Kalisalze bekannt. Dem Zweck des Vortrages
gemäss wurde bei der Vorführung der einzelnen Bilder, insbesonders
jener, welche Partien aus den Bergwerken darstellen, Aufklärungen
über die Art und Weise der Aufnahmen beigefügt. 5

Die Vorführung geschah mittelst Drummond’schem Kalklicht,
und zwar dienten als Beleuchtungsmaterial Gasolin und komprimierter
Sauerstoff. Mit einer kurzen Erklärung dieser Beleuchtungsein-
richtung, deren Gebrauch vollständig unabhängig vom Vorhanden-
sein eines elektrischen Anschlusses oder von Leuchtgas ist, schloss
der Vortragende.

Für den nächsten Vortragsabend wird 'ein Vortrag des Herrn
Fiala über stereoskopische Photographie angezeigt. ö

‚Der Schriftführer: Artur Mahner.
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Klub der Amateur-Photographen Teplitz-Schönau
(Böhmen).

Bei der im Januar 1. J. stattgehabten Generalversammlung des
Klub der Amateur-Photographen Tepliz-Schönau (Böhmen) wurden
in den Vorstand gewählt:

Ing. Josef Grund, Oberrevident der k k. österr. Staatsbahnen,
Obmann.

Friedrich Rosmany, Oberinspektor der Aussig-Teplitzerbahn.
Obmann-Stellvertreter.

Hugo Ahne, Buchhalter, Kassier.
Josef Herfurth, Ingenieur der Aussig-Teplitzerbahn, Schrift-

führer.
Richard Pech, Architekt und Baumeister, Atelier-Verwalter,
Friedrich Ihmt, Fabrikant.
Anton Proch, Privatier.
Albert Sıebenhüner, akademischer Maler als Vostandsmit-

glieder.

Jeden ersten Freitag des Monats finden im Klub-Atelier Demon-
strationen über photographische Aufnahmen, Vergrösserungen, Licht-
bildervorführungen und Fachvorträgestatt. An den übrigen Freitagen
jeden Monats finden im Hotel Kronprinz Rudolf ungezwungene Zu-
sammenkünfte, bei welchen photographische Angelegenheiten erörtert
werden, statt. Das Klub-Atelier, welches mit allen nötigen modernen
Apparaten, Instrumenten, Chemikalien und Utensilien, sowie mit einer
Fachbibliothek reichhaltig ausgestattet ist und eine durch elektrisches
Licht zu erleuchtende, mit Wasserspülungen versehene, vorzügliche
Dunkelkammer besitzt, steht den Klubmitgliedern jederzeitzur Be-
nützung offen.

—__—si

AUS ALLEN ZUNGEN.

Photographierte Fingerabdrücke. Die Polizei nimmt bekannt-

lich von ihren guten Kunden, denen das Unterscheidungs vermögenfür die
besitzanzeigenden Fürwörter mein und dein mangelt, Photographien
von vorn und von der Seite auf und bewahrt sie in einem Gedenk-

buch, dem sogenannten Verbrecheralbum auf. Daneben wird noch
ein anderes Erkennungsmittel angewendet, das dauerhafter und untrüg-
licher ist als so ein Antlitz. Es ist das die Zeichnung der Finger-
abdrücke, die eine für jeden Menschen andere und eigentümliche Haut-
struktur aufweisen. Bilder dieser Fingerabdrücke füllen, zu Tausenden
gesammelt und geordnet, grosse Folianten. Wie nützlich solche
Photographien sind, zeigt das Photographische Wochenblatt an einem
Beispiel. Kürzlich brachen Diebe in das Grundstück eines Spielklubs
zu Bradford ein und machten reiche Beute an Weinen, Spirituosen
und Geld. Auf einem der Likörgläser fand der untersuchende
Kriminalbeamte einen Fingerabdruck. Dieser wurde photographiert
und mit mehreren tausend Abdrücken des polizeilichen Kunden-
buches verglichen. Unter ihnen fand sich einer, der dem photo-
graphierten vollkommen glich und von einem Manne herrührte, welcher
schon früher durch die Hände der Polizei gegangen war. Der Mann
wurde ermittelt, verhaftet und gestand schliesslich seine Schuld. So
sind Fingerabdrücke oft nutzbarer für Ermittlung von Verbrechern
als Porträte; denn ein Spitzbube pflegt gewöhnlich nicht sein Konterfei
am Orte der Tat zu hinterlassen, wohl aber häufig Fingerabdücke.
Es ist aber nicht unwahrscheinlich, dass sich raffinierte Langfinger dies
zunutze machen und künftignur noch in Glac&handschuhen «arbeiten »
werden. $ (Der Tag, Berlin.)

*

Einige Ratschläge für Porträtaufnahmen im Freien. Öfter

erscheinen auf Amateurbildern die Gesichter der im Freien aufgenom-
menen Personen zu dunkel. Die Schuld kann an ungenügender Ent-
wicklung und dadurch zu geringer Deckung. liegen; es können aber
auch die Gesichter in Wirklichkeit dunkel gewesen sein, indem sie
sich im Schatten befanden oder vom Lichte ‚abgewendet waren und
infolgedessen zu kurz belichtet wurden. Rote Gesichter kommen
übrigens bei Aufnahmen mit nicht farbenempfindlichen Platten immer
dunkler, als sie das Auge sieht. Für Porträtaufnahmen ‘sollte daher
der Amateur überhaupt stets farbenempfindliche Platten benützen, weil
diese eine bessere, natürlichere Harmonie der Töne im Gesicht geben.

= (Die Zeit, Wien.)
x

Um Fingerspuren auf Kopien zu vermeiden, die dadurch ent-
stehen, dass man die Bilder im Tonbade mit den Fingern anfasst,

verwende man ein grobgeschnitztes Papiermesser aus Holz. Mit dessen
Hilfe kann man die Bilder nicht allein getrost bewegen, ohne sie zu
beschädigen, sondern auch herausheben und betrachten, ohne sie über-
haupt mit den Fingern berühren zu müssen. Nach dem Gebrauch
soll das Holz weggeworfen und bei Bedarf durch ein neues ersetzt
werden. (Grazer Taglatt, Graz.)

Abkürzung der Belichtung bei Innenaufnahmen von J. Clute.

Bei Aufnahmen in’ sehr schwach beleuchteten Innenräumen, in denen
man die aufzunehmenden Gegenstände kaum auf der Mattscheibe: ein-
zustellen vermag, belichtet man zuerst 5 Minuten mit der Öffnung f/32,
wechselt dann die Blende mit f/16, belichtet weitere 3 Minuten und
setzt dann eine Blende f/8 ein, mit der man noch 2 Minuten belichtet.

Man erreicht so in 10 Minuten denselben Effekt, wie mit Blende f/32
in 49 Minuten. Die so erhaltenen Negative besitzen eine genügende
Schärfe, aber dabei eine angenehme Weichheit, die von der Belichtung
bei voller Öffnung herrührt. Kehrt man das Verfahren um, d.h. be-
lichtet man zuerst mit voller Öffnung und dann immer stärker abge-
blendet, so erhält man weniger gute Resultate. Man kann dies Ver-
fahren mit Vorteil bei Reproduktionen anwenden, es bietet dann den
Vorteil, dass es das Papierkorn einigermassen unterdrückt.

* **

Ein eigenartiges Kolorierverfahren, das je nach Art des Gegen-

standes und der Beschaffenheit des Negativs von sehr hübscher Wir-
kung sein kann, wurde vor einiger Zeit in einem amerikanischen
Fachblatte folgendermassen beschrieben: Unter einem guten Negativ
kopiert man ein Rollfilm genau so, als wenn es sich um die An-
fertigung eines Laternbildes handelt. Man entwickelt und fixiert in
der üblichen Weise und wählt dann zum Hinterkleiden des Positivs
ein Papier von zartem Ton. Für viele Objekte verrichtet weisses Papier
dieselben Dienste wie gefärbtes. Man drückt Film und Papier gegen
eine Fensterscheibe, so zwar, dass der Film dem Glase zunächst liegt,
und zeichnet auf dem Papier oberflächlich die Umrisse des Gegen-
standes durch als Führung für die Farbe, die freigebig auf das Papier
aufgetragen werden kann. Alle Nuancen erzeugt das photographische
Bild. Man verklebt beides in bekannter Weise und bedeckt es vorn

mit einer Glasplatte und hinten mit einem Karton, um den Film flach
zu halten. Die Farbe schimmert durch den Film hindurch und ver-
leiht dem Bild eine sehr hübsche Wirkung.

 ia

BÜCHERSCHAU.

La Fotografia Artistica, Turin.

Eine vornehme Zeitschrift, welche den feinen Geschmack des Romanen
bekundet; durchaus von der Moderne geleitet, verfällt sie dennoch nicht in
deren Übertreibungen. Auf die Ausstattung wird sehr viel Gewicht gelegt,
der Druck von Text und Illustrationen ist einwandfrei, ey Inhalt vielseitig

und interessant.

Verlag von Gustav Schmidt, Berlin W.10.
Das Pigmentverfahren (Kohledruck) von Vogel-Hanneke.

Preis Mk. 3.—.
Zurzeit, da nicht bloss der Fachphotograph, sondern auch der nach

Höherem’ strebende Amateur die einfachen Kopierverfahren (Zelloidin, Anker
malt etc.) mehr und mehr verlässt, um sich den in ihrer künstlerischen
Wirkung höher stehenden Positiv-Techniken zuzuwenden, kommt das nun-

mehr in der fünften Auflage -vorliegende Buch im richtigen Moment. Pig-
mentkopien zeichnen sich bekanntlich dadurch aus, dass der Operateur mit -
Bezug auf die Farbe sehr grossen Spielraum hat, auch lässt sich bei diesem
Verfahren eine aussergewöhnliche Kraft erzielen. Die anfangs umständlich
erscheinenden Prozesse vereinfachen sich mehr und mehr mit der Übung.

Das Buch, das auch die Anwendungen des Pigmenldruckes auf Metall,
Elfenbein, Holz, Malerleinwand, Atlas usw. behandelt, kann wegen seiner
Gründlichkeit nur wärmstens empfohlen werden.

Umfang 134
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'BRIEFKASTEN.
Frage No. 3. B. L.

Schon mehrmals habe ich die Erfahrung gemacht, dass Negative,

welche mit Kupferchloridlösung verstärkt worden sind, und von: Glase

abgezogen werden, mittelst dem bekannten Formalinbad in dem darauf-

folgenden Salzsäure-Glycerinbad sich bleichen und sich dann solche

Negative nicht mehr gut verwenden lassen. Gibt es ein Mittel, um solche

Negative wieder gehörig zu schwärzen, eventuell ohne nachheriges Ver-

stärken?

Frage No. 4. B.L.

Woher kommt es, dass sich oft Negative, welche in einem ge-

brauchten konzentrierten Hydrochinon-Entwickler hervorgerufen werden,

gewöhnlich keine bläulichschwarze, sondern eine bräunliche Farbe er-

halten und was ist dagegen zu machen?

Antwort auf Frage No. 1: E. K. in B. ;

Ich benutze dazu das „Adziehbare Celloidin-Papier“ von Dr. Lüttke,

mit welchem ich die besten Erfahrungen gemacht habe, wie z. B.eine
Ansicht, die auf zwei Platten 18X24 aufgenommen war und die sich mit

diesem Papier mit Leichtigkeit auf Glas zusammensetzen liess. Die An-

wendung ist sehr einfach und liegt die Gebrauchsanweisung jedem Paket

(Fr. 1.25) bei. .



AUS FABRIKANTEN-KREISEN.

Alfred Brückner, Rabenau b. Dresden.

Diese Firmastellt un-
ter dem Namen « Graf-
Brückner » einen Schnell-
kopier- Apparat her, der
für Photographen und

Händler photographischer
Artikel von grossem Vor-
teil sein kann. Der Ap-
parat leistetin einer Stunde
500 Kopien von
oder verschiedenen Nega-

; tiven. Man arbeitet in der
Dunkelkammer mit 'ge-
schnittenen Bromsilber-

und ähnlichen Papieren,
Postkarten etc. und erzielt
nach geringer Übunggleich-

mässige Kopien. Zur Beleuchtung dient Gas-, elektrisches und Acetylenlicht.
Es können Formate von 9/12 cm bis 18/24 cm verwendet werden. Die Kon-
struktion des Apparates ist sehr einfach, der Kasten besteht aus zwei Ab-
teilungen, die durch einen Schieber von einander getrennt sind. In dem einen
Abteil ist die Lichtquelle, im andern wirft ein schräg liegender Spiegel das
Licht ganz gleichmässig gegen das Negativ, wenn der Schieber hochgezogen
wird. Der Preis des Apparates ist ein mässiger.

  

Vereinigte Gelatine-, Gelatoidfolien und Flitter-Fabriken

A.-G. Hanau am Main.

Die photochemische Fabrik «Helios » Dr. G. Krebs, Offenbach a. M.
wurde von der obgenannten Firma käuflich erworben, und beide Geschäfte
werden nun gemeinsam unter der Firma Geka-Werke Akt.-Ges. fortgeführt.

Die photochemische Fabrik «Helios» wurde im September 1893 von
Herın Dr. Krebs gegründet. Zuerst wurden lediglich photographische Papiere
angefertigt, nämlich Celloidinpapiere und dann photographische lichtempfindliche
Kartons und Postkarten. Die ersten Celloidinpostkarten wurden von Herrn
Dr. Krebs hergestellt.

Heute stellt die Fabrik ausser Papier alle photochemischen Präparate
und verschiedene Blitzlicht- und Zeitlichtpulversorten her.

Die meisten hervorragenden Präparate der Fabrik stehen unter Patent-
 Muster- und Wortschutz und erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit.

Einzelne Präparate, wıe z. B. die patentierten Zeitlichtpatronen, Blitz-
lichtpulver, Kugelblitze, Momentkapseln, Solarin etc. fabriziert die Firmaallein
und sind dieselben also konkurrenzlos.

Auch die Vereinigten Gelatine-, Gelatoidfolien- und Flitter-Fabriken A.-G.
haben sich bereits in namhafter Weise auf dem photographischen Gebiete
betätigt. Wir erinnern an die Flexoid-Lichtfilter für Dunkelkammer-Beleuch-
tung nach Prof. Dr. A. Miethe, die nach einem neuen Verfahren eine be-
deutende Verbesserung erfahren haben, die Flexoid-Gelbfilter für Naturauf-
nahmen nach Prof. Dr. A. Miethe, Flexoid-Lichtfilter für Dreifarbenaufnahmen
nach Prof. Dr. A. Miethe, sowie an die Flexoid Farb- und Mattscheiben und
das bekannte Dunkelkammerfenster nach Dr. E. W. Büchner, wozu als prak-
tische Neuheiten Flexoidvignetten, ein sehr gut funktionierender Photometer
nach Prof. Dr. A. Miethe und anderes mehr treten.

Herr Dr. Krebs ist dem Vorstande der Geka-Werke Akt.-Ges.als tech-
nischer Direktor beigetreten.

Die kaufmännische Zentrale der vereinigten Betriebe Offenbach a. M.,
Hanau, Mannheim und Nürnberg, sowie der Auslandsfilialen ist nach Be
a.M. verlegt worden. °

Voigtländer & Sohn, Braunschweig.

12 prachtvolle photographische Aufnahmen mit den bekannten erst-
klassigen Voigtländerschen Kameras und Objektiven hergestellt, enthält ein

. soeben von dieser gleichen Firma Voigtländer &Sohn, A.G. in Braun-'
schweig herausgegebenes Musteralbum, welches in allen photographischen Kreisen
das grösste Interesse finden wird. Die darin gebotenen Aufnahmen sind nicht

- nur mustergültig, sondern von wahrhaft künstlerischer Vollendung und beweisen.
aufs neue die hervorragenden Leistungen der Voigtländerschen Erzeugnisse,
die ja an sich einer besonderen Empfehlung nicht erst bedürfen. In gleicher
Weise wie ihren diesjährigen künstlerisch illustrierten Prachtkatalog sendet
die Firma Voigtländer auch dieses Musteralbum allen Interessenten gegen
Einsendung von 25 Pf. für Porto und Verpackung umsonst zu, wenn auf

_ diese Notiz Bezug genommen wird. Neben dem vorerwähnten Katalog wird
zweifellos auch dieses Musteralbum wesentlich dazu beitragen, die wirklich
künstlerische Photographie und deren Pflege in immer weitere Kreise zu
tragen und es ist nicht hoch genug anzuschlagen, dass gerade die älteste
optische Anstalt der Welt, Voigtländer & Sohn, A. G, in Braunschweig hierzu
so überaus reiche Anregung bietet.

A. Hch. Rietzschel, München

versendet einen Nachtrag über Frühjahrsneuheiten 1905 zu Rietzschel’s Haupt-
Katalog. Derselbe enthält Beschreibungen und Preise der «Universal-Platten-
Clack», «Taschen-Clack No. 2», Film Kamera «Tip I», Film-Kamera «Tip
II», «Platten-Tip I», «Platten--Tip II», «Stereo-Film-Tip» und «Stereo-Platten-
Tip».

 

einem.

Farbwerke vorm. Meister, Lucius & Brüning, Höchst a/M.

Diese Firma, bekanntlich eine der grössten chemischen Werke Deutsch-
lands, sendet uns einige geschmackvoll ausgestattete und illustrierte Druck-
sachen über die Pinachrormie, und zwar: den Abdruck eines von Dr. Z. König
am 21. September 1904 auf der Deutschen Naturforschenden Versammlung
in Breslau gehaltenen Vortrages über die Lichtempfindlichheit der Leukobasen,
ferner eine einfach gehaltene Darstellung der Dreifarbenphotographie, deren
erster Teil die Zerstellung der Dreifarben-Negative und deren zweiter Teil
die Dreifarbenkopie mittelst der Pinachromie behandelt. Auch die Preise
der Chemikalien sind angegeben und, da der Käufer mit deren Ankauf ein
bestimmtes, nicht überschreitbares Recht erwirbt, so glauben wir nichts Besseres
tun zu können als diese Preise und Bedingungen unsern Lesern hier mitzu-
teilen:

ı Kasten, enthaltend: 6 Fläschchen & 50 ccm. mit Farblösung für Blau,
Rot und Gelb und den entsprechenden sensibilisierenden Zusatzlösungen; mit
ausführlicher Gebrauchsanweisung zur Herstellung der Negative und Positive,
sowie ca. I kg. Fixiersäure und 50 ccm. Zinnchlorürlösung Mk. 15.—

50 ccm. Farblösung (Gelb, Rot, Blau, Grün oder Violett) » 2.—
50 ccm. Zusatzlösung für obige Farblösungen . . . » 1.50
T@Blaschegmitzcase koseRixiersaunesen De

50 ccm. Zinnchlorürlösung . . » 1
Dies sind die Preise. Die erwähnen Bedingungen asien:
«Der Käufer der mit unsern Etiketten versehenen Pinachromie-Präparate

«erwirbt das seinerseits nicht übertragbare Recht zur Ausführung des von
«uns zum Patent angemeldeten Verfahrens zur Herstellung ein- oder mehr-
«farbiger photographischer Bilder mittelst Leukobasen.

«Die hiermit erteilte Lizenz erlischt wieder, wenn der Inhalt der unser
«Etikett tragenden Packung aufgebraucht ist. Farbwerke vorm. Meister, Lucius
& Brüning, Höchst am Main.» n

Fritz Kricheldorff, Berlin N. W.

übermittelt uns eine knapp gehaltene, aber sehr übersichtliche Beschreibung
der von dieser Firma erzeugten Klappkameras mit Spiegelreflex-Einstellung
und verstellbarem Rouleaux-Schlitz-Verschluss. Est ist angegeben, dass sich die
Geschwindigkeit von einer halben sich bis zu 1/40oo Sekunde variieren lässt,
so dass selbst noch Porträts von Personen, welche sich im Automobil
oder sonst in einem Fahrzeug in schnellstem Tempo befinden, auf kurze Ent-
fernung von ca. 2 m haarscharf aufgenommen werden können. Der Apparat
kostet für die Bildgrösse 9/12 inklusive drei Doppel-Kassetteu ohne Objektiv
Mk. 150.—

Julius Herold, Gelatine-Fabrik Monzingen.

Einen neuen Artikel, der einen Fortschritt für die photographische Industrie
bedeutet, erzeugt diese Firma in ihrer Emulsions-Gelatine in Pulverform. Es
liegen uns zwei Zertifikate vor, eines von der Graphischen Lehr- und Ver-
suchsanstalt in Wien, das andere von der Lehr- und Versuchsanstalt für Photo-
graphie zu München, welche sich beide anerkennend über das neue Produkt
aussprechen.

Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation, Berlin.
Wir erfahren von der Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation, Berlin,

dass sie einem vielfach geäusserten Wunsche aus dem Kreise der Verbraucher
von « Agfaartikeln » zufolge die Herausgabe einer farbenempfindlichen Mo-
mentplatte unter dem Namen «Agfa»=Chromoplatte beschlossen hat.
Die neue Platte weist bei grosser Allgemeinempfindlichkeit eine vorzügliche
Gelbgrünempfindlichkeit auf und ist im Verhältnis von Blau- zu Gelbgrün-
empfindlichkeit derart abgestimmt, dass bei normal kurzer Belichtung o%Ane
Gelbscheibe eine Wiedergabe von Blau und Gelb erreicht wird, die in allen
Fällen von Landschaftsphotographie ausreicht. Nur in gewissen Fällen, bei
Reproduktionen, ist eine Gelbscheibe nicht zu umgehen. Im übrigen zeigen

- die neuen Platten alle guten Eigenschaften der gewöhnlichen « Agfa » - Platten,
also saubere Präparation, gute Klarheit, Kraft, Modulation, sie entwickeln und
fixieren gleichmässig und rasch, zeigen keine Neigung zum Kräuseln etc, Nach
allem dürften die « Agfa»-Chromoplatten sich bald einen Platz im photo-
graphischen Geschäft sichern.

L. Gaumont & Cie., Paris

L. Gaumont & Co., Paris, haben eine ganze Reihe sehr elegant ausge-
statteter Broschüren herausgegeben, von welchen jede einzelne einem speziellen
Artikel gewidmet ist. Das einheitliche Äussere dieser Heftchen verleiht der
ganzen Sammlung gewissermassen den Charakter einer kleinen Gaumont-Bibliothek.
Der Umschlag jeder dieser Broschüren stellt das Bild der betreffenden Spezia-
lität dar, der Inhalt ist eine genaue Beschreibung, durch allerlei Bilder illu-
striert, und am Schluss findet sich das Preisverzeichnis für den betreffenden
Artikel und alle seine Zutaten. Es liegen uns aus der genannten Kollektion
die Broschüren über folgende Artikel vor: Die Block-Notes, Vergrösserungs-
apparate, Projektionsapparate, die Spidos Gaumont, Apparate mit verstellbarem
Objektivbrett, Stereospidos-Apparate ebenfalls mit verstellbarem Objektivbrett,
ferner Generalkataloge über sämtliche photographische Bedarfsartikel, über
einfachere und teurere kinematographische Apparate (auch solche für den

Privatgebrauch) und endlich eine Liste von hunderten kinematographischer
Films, welche Szenen aus allen Gebieten darstellen; aus dieser letzteren Liste
bringen wir im nächsten Heft einige Abbildungen, die übrigen Clich&s stellen
die Apparate etc. dar, welche diese Firma erstellt.

 



Vindobona-Fabrikate.

Die durch ihre Vindobona und Rembrandtpapiere weltbekannte Firma

Ferdinand Hrdliczka Wien hat bei Beibehaltung der anerkannt guten Qualität
ihrer Fabrikate, die Preise derselben bedeutend ermässigt und bringt auch
ihre bereits als erstklassig anerkannten Vindobona-Platten in noch bedeutend
verbesserter Qualität in den Handel, wobei eine kürzlich mit der bisher auf
dem Kontinent als höchstempfindlichst anerkannten Plattensorte gemachten Ver-
gleichsaufnahme besondere Beachtung verdient:

Bei Regenwetter, am 18. April 1905 vormittags 1/210o Uhr, musste für
Boudoiraufnahmen im Atelier bei einem Dallmeyer die fünfte Blende genom-
men und mit Momentverschluss gearbeitet werden, um die Überexposition
einigermassen zu vermeiden! Überdies war noch Bromkaliumzusatz zum Ent-

_ wickler nötig. Ein kolossaler Erfolg. ;
Wir wünschen der genannten Firma zu ihren Erungenschaften beste

Erfolge und hoffen, dass sich bei der erwähnten Vorzüglichkeit auch dieses

Fabrikat allgemeiner Beliebtheit erfreuen wird.

 

 

PHOTOGLOB CO.
Phofochroms.

FormatIl.

Amerika.
53338 Riverside Geyser, Yellow-

stone National Park.
53912 The Beach at Avalon, Santa

Catalina Island, Cal.
53913 Avalon, Santa Catalina, Is-

land, Cal.
53915 The Incline, Mt. Lowe Rail-

way, .Cal,
53917 Mission San Gabriel,

fornia.
54081 Avenue of Palms, Havana.
54082 The Plaza, San Juan, Puerto

Rico.
54083 «Sunnyside»s,, Home of

Washington Irving.
54084 Perry’s Victory, Battle of

Lake Erie.
54085 Valley ot Death and the

Wheat Field, Gettysburg,
Pa.

54086 An open Camp in the Adi-
rondacks.

54087 The Jumel Mansion, Wa-
shington Heights, New
York,

54088 Battery Park, Burlington,v.
5/.089 Plymouth Church, Brook-

lyn, N.Y.
5409U Poughkeepsie Bridge Pough-

keepsie, N, Y.
54091 The Entrance, Vassar Col-

Cali-

lege.
54092 The Chapel, from across the

Lake, Vassar College.
54093 Glen Afton Spring, near

Pen Mar Park.
54094 Looking North from High

Rock, near Pen Mar Park.
54095 Annisquam. Light, Glou-

cester, Mass.
54096 Upper Saranac Lake, Adi-

rondack Mountains,
54097 Lake Champlain, from Bat-

tery Park, Burlihgton, Vt.
54098 Old Dutch Church in Sleepy

Hollow, Tarrytown N. Y.
54099 Andre Monument, Tarry-

town, N.
54400 The Circle, Brooklyn, INKaVE
54101 Floral Steps, Prospect Park,

Brooklyn, N. Y.
54102 Fort Greene Park, Brook-

IyDENz ve
54103 The Dormitories,

College.
54404 The Take Vassar College.
54107 Tremont Street; Boston,

Vassar

Mass.
54411 Grand Canyon of Arizona,

“ from Grand View Point.
54112 In the Pine Woods, Florida.

Panoramen.

Kleinformat — Petit format.

50139 Avalon, ae Catalina Is-
en Cal

1757 x41,5 cm.
50140 Gelee Battlefield.

ca. 17,1 X 43,5 cm,

ı Photochrom-Postkarfen
(Cartes postales en couleurs.)

Schweiz.

Zürich.

230 Schweiz. dendesmseun
2732 »
27137 Pestalorsi-Denkmals
539 Stadthausquaı u. Uetliberg.

23733, Hohe Promenade mit Nae-
geli-Denkmal.

2740 Zürichborn und die Alpen.
2731 Kirche Enge.
2735 Belvoir-Park.

2575 Uetliberg. Nebelmeer.
425 Rheintall bei bengalischer

Beleuchtung.
873. Rheinfall.
2148 Basel. Spalentor.
2884 Solothurn. Klosterplatz.
1044 Bern ateilig.
2991 Thun. Schloss.  

2394 Thunersee. Scherzligen mit
Blüemlisalp.

354 Blauseeli.
2087 Interlaken. Hotel Jungfrau-

blick und Jungfrau.
4042 Panorama von Interlaken,

3teilig.
2908 Interlaken. Gewitterstim-

mung am Thunersee.
2088 Interlaken. Kursaal

Musikpavillon.
9912 Gsteig-Kirche b. Interlaken.
2940 Wilderswil. Eiger, Mönch

und Jungfrau.
2093 Lauterbrunnen mit Staub-

und

bach,
2907 Stechelberg im Lauter-

brunnental,
2906 Oberer Steinberg. Breit-

horn und Tschingelhorn.
2900 Männlichen. Eiger, Mönch

und Jungfrau.
289% Mürren, s
2895 » Hotel des Alpes.
2915 Wengen und die Jungfrau.
2911 Wersspel. Blick nach

Mür
3018 KleineScheider mit Jung-

fra
3016 igerRenee mit Mönch,
3017 »
3015 > mit Station

Eigergletscher.

Grindelwald.

2901 SeGletscheru. Schreck-
horn.

2902 Bäregg u. Viescherhörner.
2108 Chalet und Wetterhorn.
2892 Am Wege nach dem Faul-

horn, Schreckhorn und
Finsteraarhorn.

2893 Wetterhorn und oberer
Gletscher.

3019 Wetterhorn.

130 Lütschine mit Jungfrau.
2913 Well- und Wetterhorn.
2397 Grosse Scheidegg. Metten-

berg.. Mönch und Eiger.
9898 Grosse Scheidegg. Blick ins

Grindelwaldtal.
426 Am Brienzersee,

39u5 Grimsel-Hospiz,
9903 Furka. Blick ins Rhonetal,
211 Yverdon. Vue generale.
9789 » LeCasino-Theätre.
2796 St-Croix et la Sagne.
9797 Les Rasses pres SI-Croix

(1180 m).
9785 Ballaigues.
2786 »

Vaulion.
9783 Vallee de Joux. Le Sentier

et la Dent de Vaulion.
2781 Le Pont et le Grand Hötel.
2780 L’Abbaye. Le Pont et la

Dent de Vaulion.

Vue generale.
et la Dent de

9774 Divonne-les-bains. Vue
generale.

3775 Divonne-les-bains. L’Eglise
Geneve,

496 Quai du Montblanc.
949 Pont du Montblanc et lle

Rousseau.
9744 Gen&ve et le Montblanc.
2748 Pont du Montblanc et Ile

IE Rousseau:
2750 Bärques. Sortant du port,
2760 Victoria-Hall.
2762 Usine des forces Motrices

et St-Jean.
2767 Parc aux daims de l’Artana,
9769 Bords du Rhöne. Chemin

des Saules.
3025 Pont de la Coulouvreniere

et le Montblanc.
1039 Panorama de lı rade et le

Montblanc. 2teilig.
2770 Nyon, Le Chäteau et le

Montblanc,
Monument de la

Harpe.
2778 Rolle.

2779 Rolle.
9799 Lausanne. Chäteau, Cathe-

drale et Universite.
2230 Vevey et la Dent du Midi.
2803 » Grd. Hötel, Mt. Pelerin

et Baumaroche,
2805 Chemin de fer electrique

“ Vevey -Chätel-St Denis.
Pont de Ferril.

2307 Chätel-St Denis. Vue  as
generale.

V»>
2808 Chätel-St Denis. Vue

generale.
2aMidi.
810 » Le Quai et le

debarcadere.
2812 Montreux,
2819 Glion et la Dent du Midi.
4043 Panorama du Sommet des

Rochers de Naye. 4teilig.
1040 Panorama du L&man. 3teilig.
2820, 2821 Chemin de fer des

Rochers de Naye. Station
de Caux.

2823 Chemin de fer des Rochers
de Naye, Dent de Jaman.

2825 Rochers de Naye.
2826 » » » Panorama.
2824 » _».Grd. Hötel

A: Sommet des Rochers
de Naye.

2829 Les Avants sur Montreux
et Jes alpes.

2830 Chemin de fer Montreux-
Oberland. Presles Avants.

2831 und 2832 Chemin de fer.
Montreux-Oberland.

Chäteau d’Oex.
2833 Chemin de fer Montreux-

Oberland.“Chäteaud’Oex.
L’Eglise.

2944 Chemin de fer Montreux-
Oberland. Pont sur la
Sarinepr&s Chäteau d’Oex.

2836 Chesieres.
2834 >»
3835 Villars.
2815 Chillon et les alpes de la

Savoie.
978 Chillon et la Dent du Midi.
2929 Sierre. Vue generale.
2840 » L’Eglise,

et Villars.

Val d’Anniviers:

2926 Zinal et le Besso,
2927 Village alpestre.
2842 Vissoye.
2843 Combaz.
2844 Quimet,
2845 Sur la route de Zinal.
2850 Pres Zinal.

2864 'Loueche-les-bains et la
Gemmi.

Alpes Valaisannes:

2853 Le Mont Durand (3744 m.).
2851 Le Gabelhorn (4073 m.).
2852 Cabane Constantia. S.A.C
2862 Vallee de Chamonix vu du

chapeau.
290 Luzern. Hotkirche u. Rigi.

2136 » Nölliturm.
1017 » unddie Alpen, 3teilig.
2953 Partie an der Axenstrasse.
222 Axenstrasse mit Flüelen.

2954 Tellsplatte und Urirotstock.
340 Glarus mit Vorderglärnisch,

2570 Partie an der Klöntaler-
strasse,

428 Schwanden gegen den Tödi.
2574 Klausenstrassemit Selbsanft.
2682 Klausenstrasse mit Selbsanft.

Klausenstrasse: '

2955 Blick auf den Urnerboden.
2943 Urnerboden. Hotel Wilhelm

Tell und Claridenstock.
2680 Urnerboden mit Clariden-

stock.
2681 Urigen mit -Urirotstock,
9684 Balmalp mit Scheerhorn

und grosse Windgelle.
2683 Spiringen.

2951 Amden mit Leistkamm,
2952 Mühlehorn.
2688 Ragaz.
2693 » Taminaschlucht mit

Falknis,
38% Davos gegen das Seehorn.

2695 » mit Schiahörnern.
2696 Sanatorium Schatzalp mit

Blick auf Davos.
2932 Landwasserstrasse. Blick

vom Bärentritt aus.
2573 Landquart-Davos-Strasse.

Klus,
2931 Zügenstrasse Lawinen-

"galerie,

Viamala:

2551 Abstieg zur Grotte,
2552 Zweite Brücke.  

Nova pro Juli 1905.
2700 Gegen Hohenrhätien.
2701 Abstieg zur Schlucht.
23702 Tunnel.
2706 Viamala.

Albulabahn:

"9649 Landwasser-Viadukt.
2650 Viadukt bei Preda.
2651 Alte und neue Solisbrücke.
2555 Viadukt bei Bergün.

9527 Samaden.
2556 »
2975 > Kirche.
2976 Celerina. Alte romanische

Kirche San Gian.
9981 St. Moritz-Dorf.
2557 Pontresina.
2983 »
2558 Chasellas mit Piz della

Margna,
Campfer und Slyelaz

759 >» »
2703 Von Chasellas aus.
2559 Mit Piz della Margna,
2560 Campfer und Piz della

Märgna.

Silvaplana:

2978 Mit Piz della Margna.
2562 Von Crestalta aus.
761 Und Piz della Margna.

2561 Silvaplana.

2979 Sils mit Silsersee und Piz
della Margna.

9982 Sils. Kirche mit Piz della
Margna.

2977 -Silsersee mit Piz Corvatsch.
78 »

2699 Piz della Margna anmı Wege
nach Maloja,

2563 Fextal-Kirche.
2698 »
439 Morteratschgletscher von

der Berninastrasse,
757 Morteratschgletscher.
3013 Am Bergsee.
2141 Ascension d’un glacier.
290% > » »

Lichtruck- Postkarten.
Cartes postales en phototypie.

Graubünden.

771 Davos gegen das Tinzen-
horn.

877 Davos-Platz und dıe Schia-
hörner.

Albulabahn: 2

‚140 Thusis gegen die Viamala.
871 >
5173 » x
869 » mit Heinzenberg.
5183 »
5184 » Brücke bei Thusis

: mit Sils.
5174 Thusis und Sils.
5172.Schloss Ortenstein mit Piz

Beverin.

'Viamala:

5175 Das verlorene Loch.
5176 Rongellen.
5177 Partie bei der 1. Brücke,
5178 Abstieg zur Schlucht.
5179 » » Viamala-

Galerie.
5180 Schlucht.
5181 2. Brücke.
5182 3. >»

Albulabahn:

5185 Ruine Campi.
5186 Schyn-Strasse.
5487 Viadukt beim Passmal.
5170 Solisbrücke.
5189 Tiefenkastel.
5190 »
5191 Partie.
5192 Schmittentobelbrücke mit
En Landwasser-Viadukt.
5193 Schmittentobelbrücke

Viadukt. .
5169 eeVjadukt bei

Filisur.
519% Landwasser-Viadukt.
5195. » » mit

Jenisberg und Leidbach-
horn.

5196 Landwasser-Viadukt.

5271 » »

 

5199 Kehrtunnel-Eingang mit
Albulatal,

5197 Tunnel nach Station Stuls
mit Bergünerstein.

5198 Bergün. Dorfplatz.
5168 Die Viadukte zwischen

Bergün und Preda.
5225 Entwicklung der Bahn in

der zweiten‘ Talenge
“ unterhalb Preda.

5200 Viadukt bei Preda.
5204 Naz bei Preda.

5205 Schuls:
5212 » von der Suottasquelle

“aus,
5213 Schuls.
5164 Sägemühle bei Schuls.
5214 >» >» >
5165 Fontana.
5206 »

5167 » mit Schloss Tarasp.

5215 Kurhaus Tarasp.
5214 » » Trinkhalle.
5166 Schloss » mit Piz

. Linard.
5203 Schloss Tarasp mit Fontana.
5204 > 3%

Vulpera:

954 Hotel Schweizerhof.
5209 Waldhaus.
5207 »
5210 Villa Engiadina.
‚5208 » » und Hotel

Schweizerhof,
5202 Villa Engiadina mit Schuls.

5218 Ardez.
5219»
5216 Partie bei Ardez.
5217 » » »
5224 Madulein. I
5223 Zuoz,
5220 Partie bei Guarda.
5221 Süs.

Samaden:

5262 Blick auf die Berninagruppe.
5263 Samaden. S
5282 Kirche.
5267 Pontresina mit Ruine

Spaniola,
5269 Pontresina mit Piz Palü.

Blick auf
Roseggletscher.
vom Schafberg

aus, zteilig hoch.
5322 Die zwei Schwestern.
529% Blick vom Piz Languard

‘ auf St, Moritz,
5297 Piz Languard.
5295 Panorama vomPiz Languard

5270 Panorama

teilig.
5285 Alp Grüm, Blick ins Pu-

! schlav.
5324 Panorama von der Boval-

hütte.

5305 Bovalhütte mit Munt Pers.
5273 Piz Palü vom Schafberg ge-

sehen.
3286 Sassal Massone und Palü-

gletscher.
5287 Palügletscher.
5320 Berninagruppe vom PizLan-

guard aus, 2teilig.
5296 Blick auf die Berninagruppe

und Morteratschgletscher.
5369 Morteratschgletscher. Eis-

grotte,
5298 Mündung des Morteratsch-

gletschers.
5301 Moralglälseher,

sturzpartie.

5299 Mesigetiseuäktistuns
5300

5302 Gleischereehmäenng am
Morteratschgletscher.

5278 Piz Morteratsch von der
Diavolezzahütte.

5304 Hotel _Restaurant Morte-
ratsch.

5275 Berninastrasse mit Morte-
ratschgletscher.

5276 Berninastrasse.

3321 Piz Peat Piz Morte-
ratsch.

5323 Piz Bernina von der'l'schier-
vahütte..

"5280 Piz «Bernina von der Dia- |
r volezzahütte aus,

 

Ab- | 
 



 

5289 Tschieryahütte S. A. C. mit
Piz Bernina.

5290 Tschiervahütte S. A. C. mit
Piz Bernina.

5292 Panorama von der Tschierva-
hütte aus, 2teilig.

5279 Diavolezzahütte m. Piz Palü.
5281 Diavolezzasee.
5277 Panorama von der Diavo-

lezza, 4teilig.
5293 Panorama von der Fuorcla

Surley, zteilig.
5261 Piz Alban und Piz Julier.
5274 Panorama

von Muottas Muraigl aus,
2teilig.

5265 Celerina.
5266 »
5259 »

5264 Celerina,

gegen Pontresina.
St. Moritz-Alp

Laret.
Alte romanische

Kirche San Gian.

St. Moritz:

5252 Bad und Dorf,
5253 Dorf.
5254 Bad und Piz della Margna.
5255 Bad und Dorf,

Ober- Engadin’

 

5256 vom Johannisberg aus.
5257 Der schiefe Turm.
5272 mit Piz Julier.
2981 Hahnensee mit Blick auf

St. Moritz,

5260 Ober-Alpina und die Lan-
guardkette.

5306 An der Strasse nach Silva-
plana,

919 Silvaplana und Piz della
Margna,

5288 Silvaplaner- und Silsersee.
5307 Blick auf Silvaplana und Piz

della Margna,
5308 Silvaplana.

Sils:

5317 Sils und Silsersee mit Piz
della Margna,

5311 Kirche u, Piz della Margna.
5316 Baseglia. Kirche und Piz

della Margna,
Kirche und Piz

della Margna.
°

=

531U Baseglia,

5319 Silsersee,
5313 » mit Piz Corvatsch.
5314 > >» »

Restauration Crevasalvas,

ZÜRICH, den 30. Juni 1905.
 

5312 Crevasalvas und Piz della
Margna.

5315 Silsersee mit Piz Corvatsch.
5318 » >» » »

5325 » >.» »
5391 » » Maloja.
5393 » > »
5389 > » »

vom Schloss aus.

Maloja:

a alle:
539
3398 Kirche und Schloss Renesse.
5399 »
5400 »
5401 » und Piz Lagrev.
5403 Kursaal und Kirche,
5392 Kursaal.
5405 Hotel Vecchia.
5406 Kulm.
5408 Schloss Renesse.
5404 » »
5309 Post.
3395 Chalets.
5396 » \
5222 Dorfstrasse im Engadin.
3258 Engadiner-Post.  

4083 Aufmarsch zum Engadiner
Jahrmarkt.

Val Bregaglia:
5407 Am Wege nach dem Cav-

loccio-See.
5402 Lago di Cavloccio.
5409 Strada postale Maloja-Chia-

venna.
5420 Strada presso Vicosoprano,
5449 Strada postale presso Castel-

muro.
5445 Castello di Castelmuro.
5417 Strada nella Val Bregaglia

e Castello di Castelmuro.
5376 Strada nella Val Bregaglia.
5413 » Dos Promon-

togno-Chiavenna.
5424 Hotel Bregaglia. Promon-

togno.
5423 do.
5426 do,
5422 Vecchio Ponte presso. Pro-

montogno,
5380 Bondasca-Promontogno.
5388 »
5381 Bondo e Strada p. Soglio.
5387 Soglio.  

5390 Castasegna.
5378 Route Castasegna-Maloja.
5379 Presso Castasegna,

Chiavenna:
5375 Chiavenna.
5370 Piazza Silvani.
3371 > »
5373 Via in Chiavenna.
5374 Lungo il Fiume Mera.
5372 Porticato di S. Lorenzo.
5377 Contadine nella Val Bre-

gaglia.
5386 Castagneto Sala Val Bre-

gaglia.
5440 Stazione postale di Stampa.
5441 Stampa.
5412 Strada nd: Val Bee:
b418° > »
5425 » Bözle en Val

Bregaglia,
5416 S. Pietro.
5444 Val Bregaglia.

Autotypie-Album.
“ Souvenir de Geneve, mit 32

Ansichten &fr. 2, — ist soeben
erschienen,

 

 

Tkehrmiftel- Archiv
 

mit Beilage

«Sammler-Poit»
I Illuitrierte Salbmonatichrift für die Praxis des Sammelweiens, Experi-

mentierens und der kiebhaberkünite. — Preis vierteljährlich 80 Pr.
Probenummern gratis durch die «Deutiche kehrmittel-Gefellihaft m. b. 5.»,

Berlin Ir. 58, Wichertitr. 8.
REEZER,
 

 
 

 

Pofygrantite
Jnififuf a.-e.
- Zürich —
empfiehlt lich den

Tit. Eifenbahn- und

Dampfichiffahrt-Geiell-

Ichaften, Ynduftriellen

und Gewerbetreibenden

aller Branden

zur Anfertigung

künitleriic

vollendeter

Druckiadıen

allen Tedıniken
der

phofo-
mectaniichen
Reprodukfions-

verfahren.

 

 

andimalts - Phofogrraph,
 

als ioldter fuct eifriger Amateur und Berg-

iteiger, leit.10 Sommern die Schweiz bereilend,

Belchäftigung. Eigene HAusrüffung bis 18 : 24,

Angebote unter Phofo-Alpina, Schaffhaufen a. Rhı., poitlag.  

 

 >]
Art. Institut Orell Füssli, Verlag, Zürich.
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The

Gothard-Railway
by 0. H. J. JEPHSON.

Mit 34 Jllustrationen, wovon 16 feinste
Lichtdruck-Vollbilder nach photogra-
phischen Aufnahmen und I Routenkarte mit

28 Seiten Text.

Hocheleganter Prachtband mit Goldtitel.
Quer 4° Format

um s{all 20 Fr. für nur 4 Fr. mm
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.    
 

5
©
 

 

 

 

 

Amateurphotographen!
Ohne unsern Katalog kauft man voreilig!
„Union“-Cameras besitzen nur Anastigmate von

C. P. GOERZ,Berlin, und HUGO MEYER & Co., Görlitz.

Monatliche Zahlungen ohne Anzahlung.

Bei Barzahlung entsprechender Sconto.

Gamera- Grossvertrieb „Union“
Hugo Stöckig & Co.

ZÜRICHI,

Goerz Tri@der-Binocles|
Monatliche Zahlungen ohne Anzahlung.

Gessnerallee 45.

 

 

 

 
Sachs-Platten =

hochempfindlich, tadelloser, gleichmässiger Maschiuönzüge:
sehr detailreich, mit kräftiger Deckung,

in folgenden Sorten:
Moment-,„Farbenmoment-, Diapositiv-, Abzieh-, Photomech.-,

Lichthoffrele--Röntgen- Platten.

=Sachs-Films
(Tageslicht-Celluloid-Rollfilms)

in hervorragender Qualität.

Sachs-Bromsilber-
Papiere glatt und rauh. x» x * *

Das Beste vom Besten!
Zu beziehen durch die Händler.

Ausführliches Preisbuch über unsere sämtlichen Fabrikate steht gratis
und franko zur Verfügung.

Joh. Sachs & Co.
Aelteste Trockenplatten-Fabrik Deutschlands

8 Johanniterstr. Berlin SW. Johanniterstr. 8.  

 

 

 

 

Photographische Apparate
moderner: Ronitruktionen ———

Otto Unli,f
Zürich 1

Simmatquai 62

Gebrduchsgegentände und Mätertalien
zur Ausübung des Degativ- und Pofitiv-Prozelles.

Platten | Spezialgeichäft Chemikalien
Films Verfand Pulver u. Löfung
Papiere | Billige Preife Rezept-Ansätze

Barton etc. Reellität Lehrbücher etc.
Gegründet 1898

  

     
  



 

 

Dr. J. H. SMITH & Cie., Zürich (Schweiz)
Fabrikanten von Trockenplatten, Papieren und Postkarten.
 

 —

HAUPTSPEZIALITÄTEN:

a

Instantochromo| x«: 3-Farben= x
UNIVERSAL-PLATTE en allen Zwecken verwend-
eeaevon#hochsterwzalleemer-
ner und Farben-(gelb und grün)Empfindlichkeit, speziell i
vorzüglich für Landschaftsaufnahmen (Zeit und Moment)
arbeitet klar und kräftig.

patentierte, mehrschichtige Aufnahme-Platte, welche mit
Preise per Dutzend: ' einer einzigen Aufnahme in gewöhnlicher Camera und

6%9 9%x12 12X164/e 13X18 18X24 A/ıxalıa 5%X4 Cassette 3 Teilnegative gibt.
Fr. I DIR 3:20. SEHE 50 22540

Einfachere Ausführung für
Ortho=C, beste panchromatische Platte 2=-Farben-Photographie
 

 

  
Preise per Dutzend:

6x9 9x12 12X16!/2 13X18 18x24 Ayuxalıa 5X4 Preise des Plattenmaterials für Herstellung von sechs

Fr.1.20° 2.50 3,50 4,20 8.20 TOO Teilnegativen:

6x9 12x16
61/2x9  Y9Xx12  12X161/2 13x18 18x24

Universal-Expositionsmesser Dreifarben Fr. 1.50 2.70 4.70 5.50 10. 50
1.20 2A 3.50 4.20 3 —

 

 

PREIS Fr. 2.50 Zweifarben „

mit empfindlichem Streifen und Anleitung mit Angabe
der Empfindlichkeiten sämtlicher Plattenfabrikate. Ausführliche Preisliste gratis     
 

 
        

    
            

      

     
    

  

    
       

 

  
für alle

Zwecke der

Photographie.

1 ”

goet für alle

Zwecke der _

Photographie.!

Objektiv: Goerz Doppel - Änastigmat

Dagor, Gelor oder Syntor.

Die Hinterlinse dieser Objektive lässt

sich bei Verwendung eines Camera-

Ansatzes als selbständiges Objektiv
von etwa doppelter Brennweite

benutzen.
Wir liefern auch zu aeameras passende Tele-=Objektive.

Universal- Apparat für Fachleute und
Amateure. Regulierbarer Schlitzver- |

schluss, gestattet Momentaufinahmen|

bis zu !/ıooo Sekunde, sowie auch |

Zeitaufnahmen, hoch und quer ver-
schiebbares Objektivbrett. Für die !

Tropen’ Spezialaustührung.

 

 

Kataloge über photographische Artikel und Trieder Binocles (Prismenferngläser) gratis.
   

Bezug durch alle photographischen Handlungen
oder durch:

Optische Aktien-
Ansicht «d’. ww. GOEFRZ Gesellschaft

BERLIN-FRIEDENAU 155

LONDON NEWSMORR PARIS
1/6 Holborn Circus, E. C. 52 East Union Square. - -22 Rue de l’Entrepöt.     

  



 

  

  
   

   

  
   

    

Die Photographischen Apparate

DIARIS, 2 Rue Atoxandne parod

geben die besten Resultate.

 

 

 

 

HORS CONCOURS PARIS 1900. GRAND PRIX ST. LOUIS 1904.

Neue Modelle von höchster Vollendung. — Klapp-Kamera „Caleb‘. Stereo- und Panorama-Apparat a, = „Capsa‘“(Format 453x107). Anastigmate „Demaria freres“. Projektionsapparate „Congres“ etc.

Verlangen Sie Kataloge gratis und franko.

Otto Spitzer
° + Berlin W. 30, - »

Fabrik photographischer Hpparate

und Bedarfsartikel.

 
 

  

  
Seder Wiederverkäufer verlange im york.

eigenen Interesse grafis und franko E
neuen illustrierten Saupfkatalog Nr. 42 in a wü
deutscher oder französischer Spracdte mit Emil AKT. GES

Für PHOT.JNDUSTRIE.
(a snVerscht

CUESIEWCHUIZ-B/ELS USS-

FSet:a
NareinBanaieed llitzbreiten.

ALLE ARTEN KLAPP-a FILM-CAMERAS.
NEUESTE MODELLE.

Man verlange Preisliste.

vielen bahnbrechenden Neuheiten.

Spezialität

Moderne schmale Klapptaschen=
kamerafür Glasplattenu. Filmpack.

Mer” Vertreter überall gesucht. ef
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Neue Bücher für Amateur-Photographen!
aus dem Verlage Gustav Schmidt in Berlin W.10.

Deutscher Camera - Almanach 1905. If Leitfaden der Landschafts-Photographie.
  

Ein Jahrbuch für Amateurphotographen. Von Fritz Loescher. 2. Auflage. Mit 27 Tafeln. Geh. M. 3.60, geb.
Herausgegeben von Fritz Loescher unter Mitwirkung von ersten bewährten M. 4.50. Ein grundlegendes Buch über dasGesamtgebiet der Landschafts-
Praktikern. Ein stattlicher Band in Oktav von etwa 250 Seiten Umfang mit Photographie. Anregend und lehrreich für jeden Amateur.
unterhaltendem und lehrreichem Inhalt. Geschmückt mit etwa 140 Ab=
bildungen hervorragender Aufnahmen, von denen eine in Gravüre. Mit Künstlerische Landschafts-Photographie
künstlerischem Deckelschmuck. In Bütten-Umschlag M. 3.50, in Leinen-
 

band M. 4.—. in Studium und Praxis. Von A. Horsley Hinton. Autorisierte Über-
Das Buch wird von jedem Amateur mit grösster Freude begrüsst setzung aus dem Englischen. 3. vermehrte Auflage. Mit ı6 Tafeln nach

werden, da es von Anfang bis Ende in Bild und Wort fesselt, belehrt Originalen des Verfassers. Geheftet M. 4.—, in Leinenband M. 5.—.
und unterhält.

Photographisches Unterhaltungsbuch. AEDuoweraphie.2
Autorisierte Übersetzung von Dr. Z. Hege in Bern, Mit ı2 Reproduktionen
 

 

 

Praktische Anleitungen zu interessanten und leicht auszuführenden photo- nach Aufnahmen des Verfassers. Geheftet M. 4.—, in Leinenband M. 5.—.
graphischen Arbeiten von A. Parzer-Mühlbacher. Mit 103 lehrreichen e
Abbildungen im Text und 16 Tafeln. Geheftet M. 3.60, in Ganzleinenband Dr. E. Vogels Taschenbuch der Photo-
M. 4.50.

Das Buch bietet eine Fülle von Material aus den verschieden- 1 . R hi . Eiartigsten Betätigungen auf photograßhischem Gebiete — sowohl graphie. Ein Leitfaden für Anfänger und Fortgeschrittene.

 12. Auflage. (37.—42. Tausend). Mit 114 Abildungen,
RE ERNreFE 14 instruktiven Tafeln und 20 Bildvorlagen. In Leinenband Preis M. 2.50.

 

= Eine Internationale Sammlung von Kunst- Ein nie versagendes Lehr- und Hılfsbuch! Das beste Buch
Camera Kunst. Photographien der Neuzeit.——— seiner Art!m

84 Repıoduktionen nach hervorragenden Kunst-Photographien mit interes- 1 1 {santentextlichen Beiträgen erster Fachschriftsteller. Ein vornehmer Quart- Photographische Mitteilungen.A

Be M. EBan aer0,capnut tographie. Herausgegeben unter Mitwirkung bewährter Forscher, Fach-
männer und Amateure, Herausgeber: P. Hanneke. Bilder - Redaktion:
Fritz Loescher. Jährlich 24 Hefte mit 12 Gravüren und etwa 250 Ton-
druckbildern. — Preis vierteljährlich (6 Hefte) M. 3.—, unter Streifband
M. 3.60, nach dem Auslande M. 4.50,. . . . 1

Die Bildnis-Photographie. Von Fritz Loescher. Ein ’ Die « Photograßphischen Mitteilungen» bilden einen zuverlässigen

Eine Publikation von grösstem Interesee für jeden Photographie-
renden! Reiche Ausstattung! Wertvoller Inhalt!

   Wegweiser für Fachmänner Ratgeber, auf den man bauen kann, undsie seien deshalb allen Ama-

und Liebhaber. Mit 94 Bildnis-Beispielen, Geh. M. 4.50, geb. M. 5.50. teuren und auch den Berufsphotograßhen als ein bildendes, beratendes

Dieses neue Buch von Fritz Loescher wird allen, dıe künstlerische BEEMOETT BREELEBERLICH ENGER
lebenswahre Bildnisse anstreben, ein vortrefflicher Führer sein und Offizielles Organ von über 70 Amateur-Vereinen.
ihnen grosse Dienste leisten. Al Probeheft wird unberechnet und porlofrei geliefert.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung, "sowie vom Verleger Gustay Schmidt in Berlin W. 10, Königin-Augustastrasse 28.        
 

  



 

  

  

      

    
   

he ptAt G, Zulauf & CO, Zürich IV
empfiehlt ihre vorzüglichen, zum Patent angemeldeten

Stereoskop u Kameras aP OÖ EISK OÖ P“ (jeneral-Vertretung: KRAUSS & PFANN Zürich.

Do Klapp-Kameras

Photogr. Objektive

  
   
 

    
      

    

  

 

    

  

   
Prospekte  

 

Prospekte  

   

   

 

      

 

     
       

        

          

      

  
  
    

 

     
     

 

 

   

hr f oO N N IV ’ .ARE. ad MN | INN und franko und franko

Polyskop geschlossen Klapp-Kamera

Terege
2839 Seiten Text, 480Abbild., der benutze das anerkannt beste e 10 er Mole =

39 farbige Chromotafeln = ae esmenschlichen Körpers u.

Modell nenn und Weib, aerofisgene einzelner Organe bis in die

ca.!/; dernatürlichen Grösse "arzneilosen Heilmethode kleinsten Teile zerlegbar
16 Goldene Medaillen 9 Ehren-Preise 

    

 

® ® VMMAMAMMAMMAMAMAMMMMMMI

erSchulenburg,Lukas- ie euie el me 0 ß uS r. med. Kaphengst,

ar
Bremen.DiesBuch wird ganz

ren bedeutend dazubeitragen, dass
ist ein ausgezeichnetes Werk, von M. Platen HS nn A

das sich jede Familie anschaffen En nd Gesundheitspflege inimmer
sollte; nachdem ich dasselbe 3 elegante Prachtbände Mark 22.50 isze Kreise dringt. RS
einer Durchsicht unterzogen,
kann ich es äusserst empfehlen Deutsches Verlagshaus Bong ® Co. Dr.med.Kayser,Sonne-
für den praktischen Arzt wie für Berlin W. 57 berg. Kann Ihnen noch einmal

  

  
  

Einzige existierende

KLAPP-Camera mit

zwangläufig verstellb. Scherenspreizen.
Modern verstellbarer Schlitzuerschluss f. Zeit-

u. Momentaufnahmen bis zu Ala7z!el Sec.

  
 

   

    
    

 

   

”   den Laien. .- ; - versichern, dass dieses Werk
In allen deutschen und englischen Normal- Rechtsanw. Glünicke, —— Ausführliche Prospekte gratis meinen Beifall gefundenhat. Es

formaten, sowie in 9x 14 cm: Berlin. Ich halte dieses Werk hat unter anderen Vorzügen vor 

Vorzügl.Konstruktion. Eleg.Ausstattung. n

allen denjenigen einer gründlichen und ausführlichen Wür-
digung und scharfsinnigen Beurteilung, sämtlicher Heil-
methoden und sämtlicher Heilsysteme. r

— ei: med. Schneider,
ee! eipzig. Das Werkist bei sei-

Uberraschende Erfolge ° ner nulsrenDarstellung durch-
aus wissenschaftl. gehalten und

kann daher mit Recht als Familienbuchzur Aufklärung über
die Anwendungsformen des Naturheilverfahrens warm
empfohlen werden. Ich halte es für das Beste von den
volkstümlich geschriebenenBüchern überGesundheitspflege.

E für das beste, was wir gegenwärtig haben. In dem Werke
M haben wir für alle Erkrankungsfälle einen vortrefflichen Rat-
geber, der niemals imStiche lässt und überall das beste anrät.

Dr. med. A. Laab, Vel-
des. Ich habe Ihr Buch schon
vielen empfohlen.

Prof. H. Mund, Hannover. Das Werkist
geeignet, die Menschen mit den unentbehrlichen, leider
noch viel zu wenig gewürdigten Kenntnissen der Gesund-

f heitspflege und Naturheilkunde bekannt zu machen.
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len Die Ortho- Stereo - Nettel.

 

 

 

  

      

 

  

 

 

  

    
  

 

Bezug durch alle besseren Handlungen der photo-
graphischen Branche oder direkt.

 

      

   

Preisliste umsonst und portofrei. —

CAMERAWERK SONTHEIM 21 am Neckar.     er-Bauten,
 

 

————_ | R Sr 2 SDR. GM. =
ee U SIR / „(mit einfacher. und doppelter Verglasung

MIN I 2 i ’ samt Eisenkonstruktion.
= [) x x SIR

6. Zimmermann,Stuttgart.
...Absolute. Dichtung gegen Regen und:Schnee.:
""Herabtropfen von Schwitzwasser gänzlich ver-
mieden. Schnelle Montage. Umänderung be-

stehender Ateliers mit geringen Kosten, :
ESALaLSPe Lee

- änschläge gratis. — la. Zeugnisse:

—= Auinahmen =—
aus Zürims Umgebung.

Auf Veranlafiung eines Mitgliedes des
KUNSTAUSSTELLUNG x : BarSsr

DK Easpalast hr ae” Verichönerungspereins Züridı SE
|
|

LENBAGI-AUSSTELLUNG iucdten wir qufe phofographiihe Aufnahmen aus Zürichs

 

         

  

   
 

 

  
if (

| PEITTINTE

MÜNGIEN
IX. INTERNATIONALE

 

  1905  

   
  
   
   

 

905

im Kgl. K tausstell gebäude am Königsplatz. u v w_v

ee nächiter Umgebung, alio Uetliberg, Zürichberg,
Käferberg etc.Täglich geöffnet von 9—6 Uhr. Eintritt je ı Mark.

—ZDAUERKARTEN? = 2

Redaktion des «Bulletin Photoglob ».MÜNGIENER KÜNSTLER- MÜNGIENER

  Te
  



 

 

(TImMaterial
ERINNERTE

3 

 

  

 

AR Am AR
 

 

 

 m —
Die

Buntpapierfabrik Herisau

gestrichene Kunstdruck=, Chromo=,

Lichtdruckpapiere und Cartonsin

verschiedenen Qualitäten.      
 

 =

. Runfttandhinge:

Photoglob €:
RE Zürich »,.»

71 Bahnhofitraße 71

Größte Auswahl in

Original =Delgemälden
von 30-8000 Fr.
  

Photochrom, Photo
gramm,

Phofogravuren,
Poitkarten, Albums.

var

Zimmerichmuck=

Einrahmungen
vom billigiten bis zum feiniten.

Er

Photochrom=
Gemälde=

Reproduktionen
alter und moderner Mleilter.

Kunithandlung
« Bahnhofitraße 71 »

 

IN9    

:Plapies et Papiers Photographiques-
Narque „As de Trefle’

[. GRIESHABER & 6"
Usine A Saint-Maur (Seine)

Revolution en Photographie!!

NOUVELLES PLAQUES „INTEGRUM”

Bureaux, 10, rue du Tresor, PARIS

79 Rue de Carouge, GENEVE

Donnant sans Ecran la valeur des Couleurs

 

   

En reproduisant P’Etiquette de la boite avec une plaque
quelconque et avec une Integrum, on appreciera,
par la difference des r&sultats, les merveilleuses
qualites des Integrum.

NOUVEAU PAPIER „BROMY
a noircissement direct

SIMPLICITE DU CITRATE!

BEAUTE DU CHARBON!

EXTREME RAPIDITE DE TIRAGE!

 

7? Procede du
Dr Foucaut

 

Plaques Negatives
Plaques Positives "MS de TREFLE”

„ASa. TREFLE” 22: 8..
PAPIER „L’AUTOMATIQUE”Brillant et Mat

eo eo e Virant ausel de cuisine e oo ee
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Hand-
und

ölafiv-bameras

  
Curt Bentzin, GÖö

Werkstätte für photographische Apparate

 

Rollfilm-, Wechsel- und Packfilm-Kassetten

Verlängerungs-Ansätze
nn

  

 

    

rlitz

.NOOL--

Hand-
und

öfafiv-Gameras

| |

Gediegene, vornehme Ausführung :

nn  

  



 

DDAMNAI&
Neu! photographen MeU“Neu!
und Amateur-Photographen.

RETTET

Soebenerichienen

 

Die allerhöcdit empfindlicdıe

|Trockonplatte\
= (Sigma) ..|

aus der kumiere’ihen Aktiengeiellichaft.

E

Einzig mit dieier Empfindlichkeit,

feinem Korn und nicht leicht ichleiernd.
 

 

Papiere «Radios» zum Arbeiten
im difiuien Ksicht.
 

 

Zu beziehen für Wiederverkäufer

in der Veriand-Tliederlage

A,kumitre & ses fils
d kyon-Monplaisir,

 

 

Beethoven
Ein Meisterwerk der Radierung,

Bildgrösse 34X67 cm

Kartonformat 79%X105 cm
Nach dem mit der goldenen
Medaille ausgezeichneten Ge-
mälde von

L. Balestrieri
Drucke mit der Schrift auf

 

—— Kupferdruck-Papierm

Preis Fr. 25. —

Zu beziehen vom

Polygraphischen Institut A.-G.
Zürich.

 

 

 

 

Nix Stereo=
Negativein

Ni Kollek-
1 tionen.Off.erb.

Fabrik der
Kaiserpanorama,Berlin W, Passage
 

 
eu

tahlschlag-
stempel

mit Firma und Jahreszahl,
extra für. Photographen,

empfiehlt billig und schön

Adolf Hennies
Elberfeld.

a   

Engel-Feitknechtg.(®
Biel (Schweiz).

em Gegründet 1874 ——

Eigene Fabrikation
von

Atelier- und Reise-Kameras
für Photographen.

‚Hand-Kameras kleiner Volumen
für Amateure, verwendbar für Plat-
ten, 12 Rolliilms-Auinahmen und
12 Plan-Film-Aufnahmen.

Hand-Kameras, verwendbar für
Platten und 12 Plan-Film-Aufnah-
men.

Photographie-Kartons in allen Sorten.

Neu JANUS Neu

Tageslicht-Entwicklungs-Papiere.
Alleinverkauf für die Schweiz.

Celloidin. Protalbin.
Sämtliche photographischen

Bedarfsartikel.

Prospekte und illustrierter Katalog
gratis und franko.

  

 

    
 

oderne Einrahmungen, Passepartonts is-
Ölgemälde & Grösstes Spiegel- und Bilder-Lager & Gravüren

Sihlhofstrasse 1b A. MAURER-WIDMER Zürich I

 

 
 

  

  
Rodenftork-Anaftigmate und Kameras

sind die besten und preiswürdigsten der Gegenwart,

 

 

 

 

   
  (,Pops-Anastimate Heligonal F:5,2.

Hinterlinse allein ein lichtstarker Anastigmat.

Universal-Anastigmate Imagonal F:6. —

Doppel-Anastigmate Lumar F: 4,5, F:6, F:7,5.

 

    
Universal-Anastigmatsatz Imagonal F:6,8

mit 8 verschiedenen Brennweiten.

Verlangen Sie ausführliche Prospekte und Preislisten gratis und franko. Bezug durch die photographischen
Handlungen oder direkt durch

= Optische
Anstalt

Isartal=G. Rodenstock, München, ee   
  

 
     
 

 



 

 

bB- DAMM
MAGDEBURG-S.

Ss

Kunstanstalt
für

Vergrösserungen
feinsten Genres

Kohledrucke

% GBummidrucke 2

  

 

Künstler-Aguarelle

 

Erstklassige

| Malereien
sd in Öl und Pastell

anna

Billigste Preise — Feinste Referenzen

e

      

  

Preisbuch umsonst    
 

 
  
   

  

   
jn akademischen und anderen
kaufkräftigen Kreisen ssresee

haben die

Handpls-Hoirul-
=Nathrichten =

weitelte Verbreitung.

Der monatliche Verland der B. H.N. geichieht an:

Bandelshochfchulen und Univerlitäten . . 93

           
  
  
  
  
  
   

Tehniihe Hochichulen und u ä 435
Akadem. Rorporationen.. 129
Studierende, ehem. und akt. 5390
Handelskammern . 9102
Firmen des Großhandels und der Induftrie 2388
Einzelabonnenten . j IRRE; 697

in Summa 9685  
DEE” nahezu 10,000. SE

Alle Vorzüge, die an ein wirklich gutes und
zweckmäßiges Inlertionsorgan geitellt werden können,
find bei den HB. H.D. vereinigt, trogdem find die

Insertionsbedingungen äusserst günstig.

Verlangen Sie Infertions-Tarif und Ejobenzurmenn
koitenlos durch den

Freistatt-Derlag, @&.m.b. B.
Abteilung 5. H.nD.

München

   
      

    
  
  

 

  
 

    

Tiotels ni
Dunkelkammern

für

Amateure.

Arosa. Hotel des Alpes
— und

Villa Zürrer.

Göschenen. Hotel und
Pension

weisses Rössli (Cheval
blanc).

ob Ein-Oberegberg ° >05. 7
1120 Metera finM.

Pension Holdener.
Pensionspreis incl. Zimmer

von Fr. 3.50 bis 5.50 (4
Mahlzeiten). Das ganze Jahr
geöffnet. Prospekte gratis beim
Offiz. Verkehrsbureau Zürich.
Telephon. Dunkelkammer.

Fr. Holdener.

St. Moritz (Engadin).

Hötel Belvedere
I. Ranges.
Lage über dem See.

Kuffkurort Stop,
Vierwaldstätterseea,
Sommerfrische.

Zermatt. Hötel Mont
Cervin.

Eigentümer:
Alex. Seiler & Brüder.

 

 

Wenn Ihnen darum zu tun ist, Ihren Kunden

gute Arbeiten zu liefern,
so machen Sie unbedingt einen Versuch el

mit meinen‘ Arbeiten.

Bromsilber-
Vergrösserungen

Aquarelle

Pastelle

Oelporträts.
Billigstgestellte Liste

auf Wunsch gratis und franko.

Prämiert Stuttgart 1899, Paris (gold. Medaille) 1902,

Wien 1904.

Kunstanstalt

L:. ROBICSEK

 

     
Kirchengasse

®WIEN VII& 
 

 

 

Einzig schöne |:

 
Einladung zumzumAbonnement =

auf die

——Deutsche==

|Photographen- Zeitung
 

 

Redaktion: K. Schwier.

erscheint imDie Yautsche Photographen-Zeitung a Ganeange
und berichtet wöchentlich über alle photographischen An-
gelegenheiten auf technischem und sozialem Gebiete.

‘ ‘ vertritt die In-die Yentsche Photographen-Zeitung “crcsscn ces
Photographenstandes und aller derer, welche mit der Pho-
tographie in Verbindung stehen, sodass ein jeder, sei er
Fachphotograph, Amateur, Händler oder Fabrikant, das
für ihn Wichtige darin findet.

‘ ‘ bringt Kunst-Yie Yentsche Photographen-Zeitung "reitızen in
zwangloser Folge. Angefügt sind ihr die monatlichen
Sonderbeilagen: «Internationale Musterblätter von Por-
trätaufnahmen», durch die das künstlerische Interesse in
der Photographie erweckt und gefördert werdensoll.

die Yeutsche Photographen-Zeitung cine Auriare
von 3500 Exemplaren. Anzeigen und Beilagen finden daher

die weiteste Verbreitung.

dieDeutsche Photographen-Zeitung "als;vieriet-
2.50; die «Internationalen Musterblätter von Porträt-

nen», welche jedoch nur an Abonnenten der Zeitung
abgegeben werden, vierteljährlich Mk. 3. 60 für sich.

Bestellungen auf

die Deutsche Photographen-Zeitung Geenitie&&
schäftsstelle in Weimar, alle Buchhandlungen sowie jede
Postanstalt.

me” Probe-Nummern al
stehen auf Wunsch gerne zu Diensten.

ssanunanjaananuun 
 

 

 



 

 

Die vereinfachte
Photographie KODA
 

hat den Grand Prix in
Paris 1900 erhalten.

   

 

 

Alle Kodak-Apparate sind bei Tageslicht zu laden. |

Alle Kodak-Filmspulen sind bei Tageslicht zu entwickeln.

 

 

 

 

 e====) Neuheiten 1905 =)
Der

Einstell-Kodak
für Platten und Filmspulen

gestattet die

Einstellung auf der Mattscheibe,
selbst

wenn der Apparat mit einer

Filmspule geladen ist.

Die

kastman-Trockenplatten
zeichnen sich

durch ‘grosse Empfindlichkeit,

Feinheit des Korns
und grosse Leichtigkeit der

Entwicklung aus.

Enormer Spielraum bei den
Aufnahmen.

 

Der Kuebel Tageslicht-
Entwicklungs-Apparat.

Die Entwicklung der Spulen

ist ausserordentlich bequem

und geschieht, ohne dass man

die Negative beobachtet.
Nur ein Spezial-Entwickler
darf allein hierzu benutzt

 

Die Brownies.
Brownie Klapp Nr. 2

Stereo-Brownie

vollenden die Serie der
Brownie-Kodaks.

Sie sind mit automatischem
Verschluss und automatischer

Einstellung versehen und
können bei vollem Tageslicht

   
Negativ-Grösse Preise in Rapid oder Extra-Rapid: werden. etHe

, 61/axX9 9X12. 12x161/2 ‚13x 18 Preise: reise:
10 x -121/» nnEn Modell Brownie . Fr. 13.—|Nr.2 Negativgröse 6X 9 Fr. 27.—

Preis Fr. 160 Sea € > 3 » 9 cm Höhe . » 27.— » 3 » 8x 10/2 » 48.50
® e * Andere Formate entsprechend. »  12lja cm Höhe » 33.— Stereo » 63.—

= Man verlange stets die Marke Kodak.

«Kodak»-Apparate, Spulen und Zubehör sind bei allen besseren Handlungen photographischer Artikel erhältlich.

26 rue de la Republigue LYON 4Palais Griliet EASTMAN KODAK iremıe de l’Op6ra PARIS 4 Place Vendöme

ER 
 

 
Garl Zeiss, Jena

Berlin. Frankfurt a. M. Hamburg. London. Wien. St. Petarshurg.

Kameras

Formate:

6x9 u 9x 12cm

FWx4/, u 4x5 inch.

Leichtmetall,

Fokal-Schlitzverschluss;

% Platten, Planflims

Packfllms u. Rollfilms

bei ders. Einstellung

 

9x 18 cm für
Stereo u Panorama

 

  
mit

Zeiss- Anastigmaten

Protar
Doppel-Protar

Protar-Satz.

Planar

Unar

Tessar

 

Tessar
    Man verlange Katalog: pp.

 
 



    
SumSFzBEE= = |

      

  

 

 

 

In kürzeifer Zeit sg
ericteint die neue Preisliife unierer renommierten

Holvofia-Pampras Mod.1905
Diefelben find durcdıweg mit ausgeiuct guter Opfik verichiedener Provenienz und jeder Preislage

ausgeifaffef. Schon uniere Delvefias d Fr, 18. 75 ergeben tadelloie, icharfe Bilder.

   

 

  

      

 

Gegenüber den in leßfer Zeit mit io viel Reklame empfohlenen

HOnaitigmaten F:7,2 von Hugo Meyer & Eo., Goerlit

  

   
(nicıf zu verwecieln mit den renommierfen, aber aucdı weit teureren Ariitoitigmaten dieier Firma) machen

wir darauf aufmerkiam, daß folche, laut Originalliiten des Fabrikanten, anitatt des offerierfen

Formates 9 x 12 mit voller Öffnung überhaupf nur 6 x 9 icharf zeichnen!

—— Man kaufe alio nicıt voreiig——
Bochachtungsvoll

Krauss 8 Plann, Züri

 

    

      

 

 

 

 
 
 

 

 

mitlichtstarkem Rietzschel-Anastigrmat F/2.

Beste, leistungsfähigste Universal-Camera für Film

und Platte.

—Jede Film-Aufnahme lässt sich einstellen.

Rietzschels ‚Linear‘
 

 
liehtstärkster verkitteter Universal-Anastigmat.

D.-R.-P. Nr. 118,466.

* Höchste Lichtstärke F: 45. x
= Katalog gratis und iranko.

 

 

 

Zu beziehen durch alle besseren Handlungen oder durch

A. Hch. Rietzschel, Optische Fabrik,(. n. b. H.
München B,, Schillerstrasse 28.

Rietzschels ‚Clack

  
 

 

Redaktion: Rudolf Goldlust, Zürich. —Inseratenannahme: Polygraphisches Institut A--G., Zürich.

 


